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Der Herbst setzt die Heimat in wunderbares Licht!
Blick vom Kapellenberg auf Nieheim
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Kinder werden zu Waldarbeitern
1.344 Viertklässler aus 28 Grundschulen machen bei
den 32. Waldjugendspielen im Kreis Höxter mit.

Förster Stefan Befeld (v. l.), Betreuungslehrer Alexander Becker, Revierförs-Förster Stefan Befeld (v. l.), Betreuungslehrer Alexander Becker, Revierförs-Förster Stefan Befeld (v. l.), Betreuungslehrer Alexander Becker, Revierförs-Förster Stefan Befeld (v. l.), Betreuungslehrer Alexander Becker, Revierförs-Förster Stefan Befeld (v. l.), Betreuungslehrer Alexander Becker, Revierförs-
ter Frank Keuthen und Sponsorenvertreterin Kristina Kuckelkorn-Beckmannter Frank Keuthen und Sponsorenvertreterin Kristina Kuckelkorn-Beckmannter Frank Keuthen und Sponsorenvertreterin Kristina Kuckelkorn-Beckmannter Frank Keuthen und Sponsorenvertreterin Kristina Kuckelkorn-Beckmannter Frank Keuthen und Sponsorenvertreterin Kristina Kuckelkorn-Beckmann
von der Sparkassenstiftung eröffnen die Waldjugendspiele. Fotos: bbvon der Sparkassenstiftung eröffnen die Waldjugendspiele. Fotos: bbvon der Sparkassenstiftung eröffnen die Waldjugendspiele. Fotos: bbvon der Sparkassenstiftung eröffnen die Waldjugendspiele. Fotos: bbvon der Sparkassenstiftung eröffnen die Waldjugendspiele. Fotos: bb

Ihre Waldjugendspiele-Sammeltüten haben die Schülerinnen und Schü-Ihre Waldjugendspiele-Sammeltüten haben die Schülerinnen und Schü-Ihre Waldjugendspiele-Sammeltüten haben die Schülerinnen und Schü-Ihre Waldjugendspiele-Sammeltüten haben die Schülerinnen und Schü-Ihre Waldjugendspiele-Sammeltüten haben die Schülerinnen und Schü-
ler mit Waldmotiven hübsch bemalt.ler mit Waldmotiven hübsch bemalt.ler mit Waldmotiven hübsch bemalt.ler mit Waldmotiven hübsch bemalt.ler mit Waldmotiven hübsch bemalt.

Aber wie lange noch? Es gibt einAber wie lange noch? Es gibt einAber wie lange noch? Es gibt einAber wie lange noch? Es gibt einAber wie lange noch? Es gibt ein
TTTTTrrrrransportkansportkansportkansportkansportkostenproblem.ostenproblem.ostenproblem.ostenproblem.ostenproblem.
(bb)(bb)(bb)(bb)(bb) Wenn ein Bus heute 600 Euro
für einen Vormittag kostet, müssen
es sich die Schulen genau überle-
gen, ob sie sich das noch leisten
können. „Hier in Vörden, aber auch
in Nieheim und Bad Driburg machen
es die Schulstandorte so, dass sie
nah gelegene Waldstandorte aufsu-
chen, die sie zu Fuß erreichen kön-
nen“, erklärt Waldjugendspielorga-
nisator Stefan Befeld, vom Regio-
nalforstamt Hochstift in Neuenheer-
se.
Die Grundschule unter Iburg in Bad
Driburg beispielsweise marschiert
von unter der Iburg rauf in Richtung
Iburg, der Standort Dringenberg sucht
ebenfalls ein fußläufiges Waldstück

auf. Bisher hatten die beiden Stand-
orte gemeinsam an den Waldjugend-
spielen teilgenommen.
In dieser Woche finden kreisweit die
32. Waldjugendspiele im Kreis Höx-
ter statt. Der Auftakt war nun in
Vörden. Auch dort waren die rund 40
Viertklässler zu Fuß unterwegs.
„War gar nicht so schlimm der Weg,
nur doof, dass es immer bergauf
ging“, sagte Noel (10) nach der knapp
halbstündigen Wanderung zum
Startpunkt am Fuß des Hungerbergs.
Was Noel aber noch nicht weiß: Jetzt
fängt die Wanderung erst richtig an.
Einmal rauf bis zum Aussichtsturm
und wieder runter haben Betreu-
ungslehrer Alexander Becker und
Revierförster Frank Keuthen vom Ge-
meindeforstamt Willebadessen, das

für die Beförsterung des Marien-
münsteraner Stadtwaldes zuständig
ist, einen Waldparcours mit zwölf
Stationen angelegt. Auf drei Kilome-
tern geht es einmal über den Vörde-
ner Hungerberg.
Und dieser Parcours hat es durchaus
in sich. Gleich an der ersten Station
müssen sich Schülerinnen und Schü-
ler richtig ins Zeug legen. „Hier muss
jeder und jede mit der großen Holz-
säge eine Baumscheibe absägen“,
erklärt die Stationsbetreuung. Als
wenn das Sägen nicht schon genug
wäre, wird auch noch die Zeit ge-
stoppt. Knapp eine halbe Minute
braucht Malena (9). „Wenn man raus
hat, wie es am besten geht, ist es
eigentlich ganz leicht“, findet die
Schülerin. Nicht auf das Sägeblatt
drücken, sondern, die Säge locker
hin und her ziehen, dann ist der Ast
ruckzuck durchgesägt.
Bei diesem Parcours im Wald geht

es nicht nur um Krabbeltiere, Pflan-
zen und Bäume, sondern auch um
richtige Waldarbeit. „Wir betrach-
ten den Wald in all seinen Funktio-
nen.
Daran hat der Naturschutz einen gro-
ßen Anteil, aber auch die Nutzung
des Waldes, und dass man nur so
viel entnehmen darf, wie auch wieder
aufgeforstet wird“, betont Revier-
förster Keuthen.
Neben Marienmünster sind am Mon-
tag auch in Nieheim die Waldjugend-
spiele gestartet. Am Dienstag folgt
Brakel und am Mittwoch geht es in
Bad Driburg, Warburg, Beverungen,
Borgentreich und Höxter weiter. Am
Donnerstag sind Warburg und Neu-
enheerse dran.
Der Abschluss ist am Freitag in Wille-
badessen. Steinheim hat bereits aus
terminlichen Gründen in der vergan-
genen Woche seine Waldjugendspie-
le 2024 absolviert.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Vörden hat ein singendes Aushängeschild

Mit dem Bariton Georg Thauern (2. v. l.) freuten sich Bürgermeister Josef Suermann und StadtheimatpflegerMit dem Bariton Georg Thauern (2. v. l.) freuten sich Bürgermeister Josef Suermann und StadtheimatpflegerMit dem Bariton Georg Thauern (2. v. l.) freuten sich Bürgermeister Josef Suermann und StadtheimatpflegerMit dem Bariton Georg Thauern (2. v. l.) freuten sich Bürgermeister Josef Suermann und StadtheimatpflegerMit dem Bariton Georg Thauern (2. v. l.) freuten sich Bürgermeister Josef Suermann und Stadtheimatpfleger
Franz Meyer über die von Rüdiger Hölscher (v. l.) überreichten WW- Spendensymbole.. Foto: ahkFranz Meyer über die von Rüdiger Hölscher (v. l.) überreichten WW- Spendensymbole.. Foto: ahkFranz Meyer über die von Rüdiger Hölscher (v. l.) überreichten WW- Spendensymbole.. Foto: ahkFranz Meyer über die von Rüdiger Hölscher (v. l.) überreichten WW- Spendensymbole.. Foto: ahkFranz Meyer über die von Rüdiger Hölscher (v. l.) überreichten WW- Spendensymbole.. Foto: ahk

Der Bariton Georg Thauern er-
hält den Kulturpreis des Ener-
gieunternehmens Westfalen
Weser
(ahk) In Gegenwart von Bürger-
meister Josef Suermann und
Stadtheimatpfleger Franz Mey-
er überreichte der Repräsen-
tant des Energieunternehmens
Westfalen Weser (WW), Rüdi-
ger Hölscher, dem in Vörden be-
heimateten Bariton Georg Thau-
ern den WW-Kulturpreis 2024.
Damit ist der beliebte Künstler
nun auch offiziell ein „Aushän-
geschild der Region.“
Begründet und unterstützt hat-
te der Stadtheimatpfleger den
von Eva Reitemeyer einge-
brachten Vorschlag unter an-
derem mit Hinweisen auf die
vielseitigen Einsätze des lyri-
schen Baritons bei Soloauftrit-
ten und Chorkonzerten. Außer-
dem habe er als Gründer des
Quartetts Thauern & Trio sowie
als Mitglied der „DROPS“ die
Menschen immer wieder mit
seiner warmen und ausdrucks-
starken Stimme begeistert.
Dankbar müsse man dem Vör-

dener sein, dass er nach seinen
Erfolgen als Hauptdarsteller im
Musical König Ludwig im Thea-
ter Neuschwanstein und als
Chorsolist in bekannten Kam-
merchören wieder in die Hei-
mat zurückgekommen sei, hat-
te Meyer argumentiert. Somit
sei das oft und gerne von ihm
gesungene Lied „Vor meinem
Vaterhaus steht eine Linde“ ein
klingendes und ehrliches Be-
kenntnis zum Heimatort Vör-
den.
Ein Ereignis, auf das jährlich
viele Marienmünsteraner war-
teten, sei die von Thauern am
Schützenfestabend vor der Kir-
che gesungene Nationalhymne,
berichtete Franz Meyer bei der
Preisübergabe.
Dank sagten er und Bürgermeis-
ter Josef Suermann dem WW-
Repräsentanten Rüdiger Höl-
scher für die „vorbildliche Kul-
turförderung“ des Energieunter-
nehmens.
„Ohne ihr Engagement wären
viele, die Menschen inspirieren-
den und begeisternden Dinge
gar nicht möglich“, sagte Suer-

mann mit einem Hinweis auf die
leeren Kassen der Kommunen.
Der geehrte Künstler blieb sich
auch in diesem Augenblick
selbst treu.
„Am meisten freut mich, dass
es im Rat bei der Abstimmung
über den von Franz Meyer un-
terstützten Vorschlag keine
Gegenstimme und keine Ent-
haltung gegeben hat.
Denn das zeigt mir, dass die
ganze Stadt hinter dem Vor-
schlag des Stadtheimatpflegers
gestanden hat“, kommentierte
er seine Ehrung bescheiden und

mit einem Dank an den Stadt-
rat und an Rüdiger Hölscher.
Die Ausschreibung von Westfa-
len Weser richtet sich, Rüdiger
Hölscher zufolge, an Einzelper-
sonen sowie an Gruppen, Insti-
tutionen, Initiativen und Verei-
ne, an Profis und Amateure. Prä-
miert werden aktuelle Projekte
(z. B. Festivals, Kulturreihen,
Ausstellungen, Einrichtung von
Kulturstätten) aus den vergan-
genen zwei Jahren. Insgesamt
werden in der Region Preise im
Gesamtwert von rund 100.000
€ ausgelobt.
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Erster Platz für „Bürgerwiese“ Bredenborn
Spielplatzwettbewerb im Kreis Höxter

siehe Text Foto: privatsiehe Text Foto: privatsiehe Text Foto: privatsiehe Text Foto: privatsiehe Text Foto: privat

Die Bürgerwiese in Marienmüns-Die Bürgerwiese in Marienmüns-Die Bürgerwiese in Marienmüns-Die Bürgerwiese in Marienmüns-Die Bürgerwiese in Marienmüns-
terterterterter- Bredenborn hat den ersten- Bredenborn hat den ersten- Bredenborn hat den ersten- Bredenborn hat den ersten- Bredenborn hat den ersten
Spielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im KreisSpielplatzwettbewerb im Kreis
Höxter gewonnen. Landrat Micha-Höxter gewonnen. Landrat Micha-Höxter gewonnen. Landrat Micha-Höxter gewonnen. Landrat Micha-Höxter gewonnen. Landrat Micha-
el Stickeln hat an diesem Freitagel Stickeln hat an diesem Freitagel Stickeln hat an diesem Freitagel Stickeln hat an diesem Freitagel Stickeln hat an diesem Freitag
- passend zum - passend zum - passend zum - passend zum - passend zum WWWWWeltkindertag -eltkindertag -eltkindertag -eltkindertag -eltkindertag -
das Ergebnis verkündet. Die Bre-das Ergebnis verkündet. Die Bre-das Ergebnis verkündet. Die Bre-das Ergebnis verkündet. Die Bre-das Ergebnis verkündet. Die Bre-
denborner und insbesondere diedenborner und insbesondere diedenborner und insbesondere diedenborner und insbesondere diedenborner und insbesondere die
Kinder dürfen sich nun über einKinder dürfen sich nun über einKinder dürfen sich nun über einKinder dürfen sich nun über einKinder dürfen sich nun über ein
neues Spielgerät der Firma „Play-neues Spielgerät der Firma „Play-neues Spielgerät der Firma „Play-neues Spielgerät der Firma „Play-neues Spielgerät der Firma „Play-
parc“ aus Bad Driburg freuen.parc“ aus Bad Driburg freuen.parc“ aus Bad Driburg freuen.parc“ aus Bad Driburg freuen.parc“ aus Bad Driburg freuen.
Erst 2022 ist der Siegerplatz in
Bredenborn, es handelt sich um
das Außengelände der ehemali-
gen Grundschule, aufwendig zum
Generationenpark „Bürgerwiese“
mit Spielplatz umgestaltet wor-
den. Beindruckt zeigte sich die
Jury vor allem vom ehrenamtli-
chen Engagement der Bredenbor-
ner für den Spielplatz und von der
erlebnisreichen Gestaltung für
alle Generationen. „Es ist beein-
druckend, welch großes Engage-
ment die Bürgerinnen und Bürger

in unserem Heimatkreis für die
Gestaltung der Spielplätze an den
Tag legen“, hob Landrat Michael
Stickeln hervor. Aus nahezu dem
gesamten Kreisgebiet habe es
Bewerbungen gegeben. „Das
zeigt, wie wichtig den Bürgern im
Kulturland anziehende und gut
funktionierende Kinderspielplät-
ze sind“, so Landrat Michael Sti-
ckeln.
Der Wettbewerb wurde erstmalig
vom Standortmarketing der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung
im Kreis Höxter (GfW) gemeinsam
mit dem Unternehmen „PLAYP-
ARC Allwetter-Freizeit-Anlagen-
bau GmbH“ aus Bad Driburg aus-
gerichtet. „Der öffentliche Spiel-
platz kann viele Funktionen erfül-
len. Es sind aber vor allem Orte,
wo sich Kinder und Jugendliche
treffen, sich zwanglos bewegen
und mit anderen Kindern physisch
und sozial interagieren können.

Das ist in der Persönlichkeitsent-
wicklung unserer Kinder nicht zu
unterschätzen,“ betonte Steffen
Straßer, Geschäftsführer von Play-
parc. Die abwechslungsreiche
Gestaltung mache einen guten
Spielplatz aus. Jedes Kind solle
sich mit seinen Bedürfnissen wie-
derfinden. „Der Spielplatz ist auch
ein Ort der Kommunikation. Und
das nicht nur für die Kinder, son-
dern auch für die Eltern.“
Die Geräteausstattung der Kin-
derspielplätze, ihre Einbindung in
die Umgebung und das ehrenamt-
liche Engagement - das waren
unter anderem Bewertungskrite-
rien. Mitglieder der fünfköpfigen
Jury waren Katharina Sinn, päda-
gogische Fachberaterin aus der
Abteilung Kinder, Jugend und Fa-
milie des Kreises Höxter, Kathari-
na Serinelli, Ehrenamtsmanage-
rin von der Geschäftsstelle Eh-
renamt des Kreises Höxter, Julia
Handtke von der Willkommens-
agentur bei der GfW Höxter, Stef-
fen Straßer, Obmann der „CEN/
TC 136“ (europäische Norm für
Spiel und Sport im öffentlichen
Raum) und Vorsitzender des Bun-
desverbands der Spielplatzgerä-
te- und Freizeitanlagen-Herstel-
ler e.V, sowie Christiana Brähmer
von der Projektberatung der
„Playparc Allwetter-Freizeit-Anla-
genbau GmbH“.
„Wir haben uns fünf Plätze mit
den höchsten Punktzahlen aus der
Vorbewertung vor Ort ange-
schaut,“ berichtete Mitarbeiterin
Christiana Brähmer von der „Play-
parc“. „Der Erlebnisraum Spiel-
platz lebt neben den Geräten vor
allem von der Atmosphäre, von
der Aufenthaltsqualität und der
einladenden Gestaltung für alle
Generationen“, so Brähmer.
Leider nehme viel zu häufig die
einfache Pflege einen zu hohen
Stellenwert ein, obwohl eine hohe
Freizeitqualität für die Nutzer -
und vor allem der Kinder - im Fo-
kus stehen sollte.
Der Spielplatz in Bredenborn über-
zeugte die Jury aufgrund seiner
erlebnisreichen Gestaltung und
beeindruckte mit einem erhebli-
chen ehrenamtlichen Engage-
ment, das quer durch die Genera-
tionen der Ortschaft mitgetragen
wird. „Es war wunderbar zu er-

kennen, wie aus einer Idee - dank
vieler Hände und Kompetenzen
aus der Bürgerschaft heraus - ein
Projekt gewachsen ist. Das Pro-
jekt hat die Bürgerinnen und Bür-
ger im Ort einbezogen und ist des-
halb nachhaltig verwurzelt“, stell-
te Ehrenamtsmanagerin Kathari-
na Serinelli von der Geschäfts-
stelle Ehrenamt des Kreises Höx-
ter heraus. 2022 hat die Dorf- &
Zukunftswerkstatt Bredenborn
gemeinsam mit der Stadt Mari-
enmünster und den Bredenborner
Bürgerinnen und Bürgern das
Außengelände der ehemaligen
Grundschule zum Generationen-
park „Bürgerwiese“ umgebaut.
Die Lage mitten im Ort und die
vielfältige und einladende Gestal-
tung der „Bürgerwiese“ bietet für
Jung und Alt, Einheimische, Zuge-
zogene sowie Gäste auf über
3.000 Quadratmetern einen Ort
der Begegnung. Sogar freies
WLAN ist verfügbar.
„Spielplätze sind nach wie vor bei
den Dorfgemeinschaften und jun-
gen Familien wichtige Elemente
im Alltag. Sie müssen aber auch
an veränderte Ansprüche ange-
passt und bedarfsgerecht weiter-
entwickelt werden, um attraktiv
zu bleiben“, sagt Heiko Böddeker
vom Standortmarketing bei der
GfW im Kreis Höxter. Das Stand-
ortmarketing der GfW hat mit dem
Spielplatzwettbewerb den Fokus
auf Familienfreundlichkeit und
Ehrenamt gelegt. Alle Spielplät-
ze, die gemeldet worden waren,
sind auf einem Flyer zum Wettbe-
werb verzeichnet.
Die offizielle Siegerehrung soll in
Kürze in Bredenborn erfolgen.
Über die nächsten Wochen kön-
nen sich die Bredenborner dann
für ein neues Gerät entscheiden,
das Anfang 2025 aufgestellt wer-
den soll und zu dem die Veran-
stalter auch noch eine Überra-
schung planen.
BU:BU:BU:BU:BU: Die Jury verkündet den Sie-
ger im Spielplatzwettbewerb
(v.l.n.r.): pädagogische Fachbera-
terin Katharina Sinn (Kreis HX),
Julia Handtke und Heiko Bödde-
ker von der GfW, Playparc Ge-
schäftsführer Steffen Straßer, Land-
rat Michael Stickeln und Ehren-
amtsmanagerin Katharina Seri-
nelli (Kreis HX)
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 „Aller.Land Starke Worte - Starke Orte“
Die lebens- und liebenswerten Orte im ländlichen Raum stärken und erhalten

Wir wollen die Zukunftsfähigkeit der Dörfer erhalten und die Gesell-Wir wollen die Zukunftsfähigkeit der Dörfer erhalten und die Gesell-Wir wollen die Zukunftsfähigkeit der Dörfer erhalten und die Gesell-Wir wollen die Zukunftsfähigkeit der Dörfer erhalten und die Gesell-Wir wollen die Zukunftsfähigkeit der Dörfer erhalten und die Gesell-
schaft stärken, haben sich Hans -Hermann Jansen, Maja Machalke undschaft stärken, haben sich Hans -Hermann Jansen, Maja Machalke undschaft stärken, haben sich Hans -Hermann Jansen, Maja Machalke undschaft stärken, haben sich Hans -Hermann Jansen, Maja Machalke undschaft stärken, haben sich Hans -Hermann Jansen, Maja Machalke und
Helena Haverkamp (v. l.) als Ziel gesetzt. Fotos: ahkHelena Haverkamp (v. l.) als Ziel gesetzt. Fotos: ahkHelena Haverkamp (v. l.) als Ziel gesetzt. Fotos: ahkHelena Haverkamp (v. l.) als Ziel gesetzt. Fotos: ahkHelena Haverkamp (v. l.) als Ziel gesetzt. Fotos: ahk

Das Projekt „Aller.Land Starke
Worte - Starke Orte“ bietet ein-
zigartige Chancen für die länd-
lich strukturierten Kommunen
im Kreis Höxter
(ahk) „Lebendige Vergangen-
heit“ war der Titel einer WDR-
Schulfunk-Serie, die in den
1950/60er Jahren den Ge-
schichtsunterricht anschaulich
mitgestaltete. Verbunden wa-
ren damit lebhaft dargestellte
Erzählungen, die an Vergange-
nes erinnerten und die zu Neu-
em anregten. Gleiche Gedan-
ken und Ziele enthält ein Auf-
ruf, mit dem sich Kreisheimat-
pfleger Hans-Werner Gorzolka
zurzeit an die Politikerinnen
und Politiker in den Kommu-
nen, aber auch an die Heimat-
pfleger und Vereinsvorstände
im Kreis Höxter wendet. Leb-
haft, und dem Vernehmen nach
auch überzeugend, wirbt er da-
rin für das Projekt „Aller.Land -
Starke Worte - Starke Orte.“
Teilnehmen will daran die Kul-
turstiftung Marienmünster, die
am 2. Samstag im Oktober 2024
zu einem Akteurstreffen in die
Abtei eingeladen hatte. Be-
grüßt und über die Ziele des
Projekts informiert wurden die
Teilnehmenden vom „Hausher-
ren“ Hans Hermann Jansen so-
wie den beiden Geschäftsfüh-
rerinnen des KMH Kreativkol-

lektivs Maja Machalke und He-
lena Haverkamp.
Bei dem angestrebten Projekt
handelt es sich um einen „lo-
ckeren“ Zusammenschluss der
Kulturstiftung Marienmünster
sowie junger Kulturschaffender,
die sich gegenseitig unterstüt-
zen und gemeinsam kreative
Vorhaben umsetzen. Mit dem
„Beistand“ der beiden vorge-
nannten engagierten jungen
Kunstschaffenden soll das Pro-
jekt „Starke Worte - Starke
Orte“ die Kultur in der Region
neu befruchtet und beleben
werden. Weitere kompetente
und engagierte Initiatoren sind
Bernhard Eder und Stephan
Kreye von der Landvolkhoch-
schule Hardehausen, Heidrun
Wuttke und Andreas Knoblauch-
Flach vom VHS-Zweckverband
Diemel-Egge-Weser /
Dorf.Zukunft.Digital sowie
Christian Einsiedel von der Stif-
tung Gemeinwohl-Ökonomie
NRW.
Angestrebt werden unterstüt-
zende Kooperationen mit kul-
turell interessierten Vereinen,
Gruppen und Einzelpersonen.
Möglich sind z. B. Hilfen bei
Theateraufführungen, Konzer-
ten, Schulveranstaltungen, Le-
setagen oder gemeinsamen Sin-
gen. Aber auch beim Verfassen
wahrheitsgetreuer Dorfchroni-

ken kann und will das Team be-
hilflich sein. Ferner sollen Bür-
gerinnen und Bürger dazu er-
mutigt werden, sich mit den
Worten und Gedanken der hei-
mischen Dichter (Weber / Hille/
Droste Hülshoff) auseinander-
zusetzen und selbst Gedichte
zu schreiben. „Wir möchten die
Menschen dazu bewegen, ge-
meinsam aktiv zu werden, sich
gedanklich auszutauschen und
mit dem Wissen der Vorfahren
neue Wege zu gehen. Wir möch-
ten dazu beitragen, dass sich
bestehende und neu bildende
Vereine und Gruppen kurz-
schließen, dass sie miteinander
kooperieren und das kulturelle
Leben für alle Bevölkerungs-
gruppen bereichern“, lautete
der auf den Punkt gebrachte
Wunsch.
Um diesem Ziel näher zu kom-
men wäre es hilfreich, wenn

sich möglichst viele interessier-
te Vereine, Schulen oder Ein-
zelpersonen melden und ihre
kulturellen Vorhaben, Wünsche
und Ziele kundtun würden.
Denn wie immer geht es auch
bei diesen kulturellen Vorha-
ben um Geld.
Aufgrund einer Corona Erkran-
kung war der den Aller.Land-
Antrag unterstützende Prozess-
begleiter Dr. Niklas Heiland
dem Treffen digital zugeschal-
tet.
Da die Anträge für die Umset-
zungsphase bis zum 31.12. 2024
eingereicht sein müssen, soll-
ten sich an der Teilnahme Inte-
ressierte möglichst umhegend
beim Planungsteam melden.
Zu erreichen sind Helena Ha-
verkamp und Maja Machalke
per E-Mail info@kmh-
kreativkollektiv.de oder
kontakt@swso-owl.de.
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Gesang am offenen Sarg
Erste Oper in jiddischer Sprache in der Abtei
Marienmünster uraufgeführt. Kulturstiftung setzt damit auch ein politisches Zeichen.

Komponist Jean Goldenbaum, der die Uraufführung selbst geleitet hat,Komponist Jean Goldenbaum, der die Uraufführung selbst geleitet hat,Komponist Jean Goldenbaum, der die Uraufführung selbst geleitet hat,Komponist Jean Goldenbaum, der die Uraufführung selbst geleitet hat,Komponist Jean Goldenbaum, der die Uraufführung selbst geleitet hat,
nimmt den Gesangsakteuren den Applaus des Publikums entgegen.nimmt den Gesangsakteuren den Applaus des Publikums entgegen.nimmt den Gesangsakteuren den Applaus des Publikums entgegen.nimmt den Gesangsakteuren den Applaus des Publikums entgegen.nimmt den Gesangsakteuren den Applaus des Publikums entgegen.

(bb) Es gibt viel jiddische Literatur.
Erzählungen, Romane, Gedichte
und zahllose Lieder. Aber es gab
noch nie eine Oper in jiddischer
Sprache. Der in Bevern lebende,
zeitgenössische Komponist Jean
Goldenbaum (42) hat diese Lücke
nun geschlossen. Am Vorabend zum
Jahrestag des Überfalls der Hamas
auf Israel ist diese Oper im vollbe-
setzten Konzertsaal der Abtei Ma-
rienmünster uraufgeführt worden.
Möglich gemacht hat dieses auch
überregional herausragende Ereig-
nis die Kulturstiftung Marienmüns-
ter. „Dank einer Bundesförderung
und dem Engagement zahlreicher

Sponsoren, ist es uns gelungen, die-
se Oper, die ja auch vor dem aktu-
ellen Hintergrund von einer großen
politischen und gesellschaftlichen
Bedeutung ist, hier in Marienmüns-
ter zur Uraufführung zu bringen und
damit auch ein Zeichen für die kul-
turelle Bedeutung der Abtei Mari-
enmünster und des Kulturlands zu
setzen“, erklärte Hans Hermann Jan-
sen, Künstlerischer Leiter der Kul-
turstiftung. Die Oper „Di Vidabage-
genish“ (Die Wiederbegegnung), zu
der Goldenbaum auch das Libretto
selbst verfasst hat, basiert auf der
gleichnamigen Erzählung des Lite-
ratur-Nobelpreisträgers Isaac Bas-

hevis Singer. Erzählt wird die Ge-
schichte des jüdischen Paares, Max
und Lisa, das seine Partnerschaft
im Leben verpasst hat und im Jen-
seits eine neue Chance bekommt
und beinahe erneut vermasselt. Mit
Bariton Georg Thauern und Sopra-
nistin Leonore von Falkenhausen
war die Uraufführung mit den bes-
ten Stimmen des Kulturlands be-
setzt. Dazu kamen ein elfköpfiger
Chor sowie ein Trio-Ensemble aus
Klarinette, Cello und Klavier. „Zum
Glück hat sich Jean Goldenbaum
auf eine Kammeroper beschränkt,
denn eine Oper mit großer Bühne
und Orchester hätten wir ja nie um-
setzen können“, betont Jansen. Mit
großer Begeisterung und stehen-
den Ovationen wurde die Auffüh-
rung im vollbesetzten Konzertsaal
gefeiert. Um der in jiddischer Spra-
che vorgetragenen Handlung folgen
zu können, war eine Übersetzung
eingeblendet worden, wie bei ei-
nem Kinofilm mit Untertiteln.
Die Hauptakteure hatten sich sehr
gut in die neue unbekannte Spra-
che eingefühlt. „Es ist ein ganz nor-
males Verfahren, dass man als Ge-
sangskünstler die Partituren in Laut-
schrift erarbeitet, man also sieht,
wie etwas ausgesprochen wird und
die Feinheiten haben wir mit Jean
ausgearbeitet“, erzählt Bariton Ge-
org Thauern. „An Anfang war es
schon fremd, denn auf jiddisch hab
ich noch nie gesungen, aber man
gewöhnt sich schnell ein, weil die
Sprache ja doch dem deutschen
recht ähnlich ist“, bestätigte auch
Sopranistin Leonore von Falkenhau-
sen. Der seit drei Jahren in der Wes-

erbergland-Region beheimatete
Komponist Jean Goldenbaum ist in
der jüdischen Welt kein Unbekann-
ter. Was Jacob Pins im 20. Jahrhun-
dert für die Kunst war, ist Jean Gol-
denbaum im 21. Jahrhundert für die
Musik. Über hundert Werke hat der
Komponist schon geschaffen, die
auf der ganzen Welt aufgeführt wer-
den. Zudem hat Jean Goldenbaum
in ganz Europa an bedeutenden Fes-
tivals mitgewirkt. Jean Goldenbaum
stammt aus Sao Paolo in Brasilien
und ist wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Europäischen Zentrum für
Jüdische Musik der Musikhochschu-
le in Hannover. Dort ist er auch Di-
rektor des Festivals für „Aktuelle
Jüdische Musik in Deutschland“.
Auch wenn das Hamas-Massaker
vom 7. Oktober für Jean Golden-
baum der Auslöser war, die „Di Vi-
dabagegenish“ zu schreiben, sieht
er die Oper aber nicht als direkte
Reaktion. Jean Goldenbaum: „ Es
ist keine politische Oper, sondern
ganz ohne Polemik, geht es um ei-
nen allgemeinen Stoff, vorgetragen
in der Sprache der Kunst“. Die Idee
einer Oper in jiddischer Sprache
habe er schon sehr lange mit sich
herumgetragen. Der Hamas-Angriff
wurde dann zur Initialzündung, die-
sen lange gefassten Entschluss um-
zusetzen. Und hier wird Golden-
baum dann doch politisch und be-
kennt sich zu einer Zwei-Staaten-
Lösung: „Israel und Palästina ne-
beneinander, immer im Dialog zwi-
schen der jüdischen und der arabi-
schen Welt. Ohne arabischen Terro-
rismus und ohne rechtsextreme Po-
litik Israels.“

Ein Chor ist zentraler Bestandteil der Oper. Fotos: bbEin Chor ist zentraler Bestandteil der Oper. Fotos: bbEin Chor ist zentraler Bestandteil der Oper. Fotos: bbEin Chor ist zentraler Bestandteil der Oper. Fotos: bbEin Chor ist zentraler Bestandteil der Oper. Fotos: bb
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Mit großer Freude bei den Proben bereitet sich der Chor auf das KonzertMit großer Freude bei den Proben bereitet sich der Chor auf das KonzertMit großer Freude bei den Proben bereitet sich der Chor auf das KonzertMit großer Freude bei den Proben bereitet sich der Chor auf das KonzertMit großer Freude bei den Proben bereitet sich der Chor auf das Konzert
vor. Foto: privatvor. Foto: privatvor. Foto: privatvor. Foto: privatvor. Foto: privat

(sie) Der Konzertchor Vocale
probt aktuell intensiv, um für die
Aufführung des Weihnachtsora-
toriums bestens gerüstet zu sein.
Das Konzert wird am 28.Dezem-28.Dezem-28.Dezem-28.Dezem-28.Dezem-
ber 2024 um 17.00 Uhr in derber 2024 um 17.00 Uhr in derber 2024 um 17.00 Uhr in derber 2024 um 17.00 Uhr in derber 2024 um 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Marien in Stein-Pfarrkirche St. Marien in Stein-Pfarrkirche St. Marien in Stein-Pfarrkirche St. Marien in Stein-Pfarrkirche St. Marien in Stein-
heimheimheimheimheim aufgeführt. Solisten und Or-
chester konnten gefunden wer-
den und unterstützen den Chor
in seinem Auftritt. Das Orchester
La Réjouissance unter der Lei-
tung von Herrn Gregor van den
Boom aus Detmold wird den Chor
begleiten. Highlights sind auch
die Solisten. Anna Sophie Türich,
Sopran, Sängerin und Leiterin der
Städtischen Musikschule in
Steinheim, freut sich auf ihre Par-
tie im Weihnachtsoratorium.
Ebenso tritt der Bassbariton Ge-
org Thauern aus Vörden auf. Er
ist ein gefeierter Künstler in sei-
nem Metier mit Sologesang in

Oper und Orchester. Birgit Beck-
herrn, Alt, sang im NDR-Chor und
erlebte, was es bedeutet, mit an-
deren Menschen gemeinsam zu
musizieren, ein Miteinander von
menschlichen Stimmen und Or-
chester zu leben, so jetzt auch mit
dem Konzertchor Vocale. Florian
Feth, ein in Deutschland bekann-
ter Tenor mit dem Schwerpunkt
Konzertgesang im barocken und
klassischen Repertoire, singt mit
seiner brillanten Stimme im Weih-
nachtsoratorium. Die Sängerinnen
und Sänger von Vocale freuen sich
sehr, mit dieser großartigen Be-
setzung aufzutreten. Die Chorlei-
terin Helena Mansfeld hat durch
ihr Engagement, der Akquise von
Orchester und Solisten, ein maxi-
males Plus für etwas Besonderes
erreicht. „Etwas Besonderes? Ja,
das Weihnachtsoratorium live zu
erleben ist ein besonderes Ge-

schenk! Ab sofort können Eintritts-
karten erworben werden im Vor-
verkauf für 18.- Euro im Modehaus
Stamm in Nieheim, in der Buch-
handlung Wedegärtner in Stein-
heim, über das Internet:
vocale.tickets@gmail.com und bei
allen Mitgliedern des Konzertcho-
res Vocale. Auch an der Abendkas-

Anzeige

Jetzt schon Weihnachtsgeschenke denken.....
 Weihnachtsoratorium am 28. Dezember 2024 in Steinheim

se können noch Karten für 21.- Euro
gekauft werden. Das Weihnachts-
oratorium „zu verschenken“ ist ein
besonderes Geschenk für beson-
dere Gelegenheiten. Die Sänger-
innen und Sänger sind überzeugt:
„So ein Geschenk wirkt nachhal-
tig,“ bekräftigt Ute Pegel (Sängerin
und Sprecherin des Chores)
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Ökologisch - Lecker - Gesund - Bekömmlich

Als Experten und Freunde der Streuobstwiesen gaben sich Marie-LuiseAls Experten und Freunde der Streuobstwiesen gaben sich Marie-LuiseAls Experten und Freunde der Streuobstwiesen gaben sich Marie-LuiseAls Experten und Freunde der Streuobstwiesen gaben sich Marie-LuiseAls Experten und Freunde der Streuobstwiesen gaben sich Marie-Luise
Eickmeier - Ehrlich und Karl-Hermann Reinhardt mit Landrat MichaelEickmeier - Ehrlich und Karl-Hermann Reinhardt mit Landrat MichaelEickmeier - Ehrlich und Karl-Hermann Reinhardt mit Landrat MichaelEickmeier - Ehrlich und Karl-Hermann Reinhardt mit Landrat MichaelEickmeier - Ehrlich und Karl-Hermann Reinhardt mit Landrat Michael
Stickeln (mitten) zu erkennen.Stickeln (mitten) zu erkennen.Stickeln (mitten) zu erkennen.Stickeln (mitten) zu erkennen.Stickeln (mitten) zu erkennen.

Hab mein Wagen vollgeladen, voll mit reifen Äpfeln, hätte der BaritonHab mein Wagen vollgeladen, voll mit reifen Äpfeln, hätte der BaritonHab mein Wagen vollgeladen, voll mit reifen Äpfeln, hätte der BaritonHab mein Wagen vollgeladen, voll mit reifen Äpfeln, hätte der BaritonHab mein Wagen vollgeladen, voll mit reifen Äpfeln, hätte der Bariton
Georg Thauern bei diesem Anblick singen können. Fotos: ahkGeorg Thauern bei diesem Anblick singen können. Fotos: ahkGeorg Thauern bei diesem Anblick singen können. Fotos: ahkGeorg Thauern bei diesem Anblick singen können. Fotos: ahkGeorg Thauern bei diesem Anblick singen können. Fotos: ahk

Beim 5. Vördener Apfeltag begeis-
terten gesunde Speisen, zauber-
hafte Kunstwerke und musikali-
sche Leckerbissen (ahk). „Die groß-
zügige Unterstützung der örtli-
chen Vereine und der ehrenamtli-
che Einsatz vieler Bürgerinnen
und Bürger machen es möglich,
dass wir nach der Coronapause
wieder unseren Apfeltag ausrich-
ten können“, zeigte sich der Orts-
vorsteher und Vorsitzende des
Fördervereins Vörden in seiner Be-
grüßungsrede erfreut und zugleich
dankbar. Aufgebaut habe man den

5. Vördener Apfeltag auf dem, was
der Heimat- und Kulturverein in
den Jahren zuvor vorgelebt habe.
Stolz sei man auf die rund 50 Aus-
steller, die mit frischem Obst, le-
ckeren Säften und süßem Honig,
aber auch mit wunderschönen Bil-
dern und toller Handwerkskunst
begeisterten.  Als „außerhäusli-
che Nahrungsergänzungsmittel“
wurden von Vereinen und Förder-
vereinen Apfelwaffeln, Apfelku-
chen und geräucherte Forellen
kredenzt. Aufgrund der Angebote
und der beachtlichen Besucher-

zahlen kam Bürgermeister Josef
Suermann der Gedanke, die Ort-
schaft Vörden umzubenennen.
„Borgentreich ist die Orgelstadt,
Nieheim ist bekannt für seinen
Käse, die Hauptstadt des Apfels
aber ist ganz eindeutig Vörden“,
erklärte er unter dem Beifall der
Zuhörenden. Dank sagte Suer-
mann dem das Fest ausrichten-
den Förderverein Vörden mit sei-
nen Vorsitzenden Thorsten Höl-
ting und Mathias Schmidt.  Viele
lobende, aber auch nachdenklich
stimmende Gedanken enthielt die
Rede von Landrat Michael Sti-
ckeln. „Feste wie der heutige Ap-
feltag erinnern uns daran, wie sehr
wir von der Natur abhängig sind.
Jeder Bissen auf unserem Teller,
jedes Stück Obst und Gemüse, ist
das Ergebnis harter Arbeit von
Menschen und dem Wohlwollen
der Natur“, machte er deutlich,
dass Wohlstand und gesunde Le-
bensmittel nicht selbstverständ-
lich sind. Nachdenklich sollten uns
die vom statistischen Bundesamt
errechneten Zahlen stimmen. Sie
besagen, dass in diesem Jahr in
Deutschland voraussichtlich
261.300 Tonnen Äpfel weniger ge-
erntet werden, als im Durchschnitt
der letzten Jahre. Dennoch könne
man im Kreis Höxter voller Stolz
sagen: „Wir sind die Kornkam-
mer und die grüne Lunge von
NRW.“ Da das Fest die Menschen
dazu anrege, bewusster über die
Nahrungsquellen nachzudenken
und die Vorzüge der Region zu
schätzen, sei es ihm eine große

Freude und Ehre, die Schirmherr-
schaft über den diesjährigen Ap-
feltag übernehmen zu dürfen, so
Stickeln. Ein herzliches Danke-
schön sagte er allen Ausstellen-
den und den zur Unterhaltung bei-
tragenden Gruppen, Vereinen,
Grundschülern und Künstlern.
Gründe für das Dankeschön des
Landrats gab es auch nach Mei-
nung der Besucher zuhauf. Sie un-
terhielten sich angeregt an den
rund 50 Ständen, schauten sich
überall um und informierten sich
ausführlich bei den fachkundigen
Streuobstwiesen Beratern. Dabei
genossen sie die köstlichen Äp-
fel, die aus ihnen gepressten Säf-
te, die geräucherten Fische des
Angelvereins und die leckeren
Backwaren. Aktiv waren außer-
dem mehrere soziale Arbeit leis-
tende Gruppen. Neben den Ge-
nüssen für Gaumen und Magen
servierte der Förderverein Vörden
echte Hörgenüsse. Ausführende
waren der Spielmannszug Koller-
beck, der von Christian Wächter
geleitete Musikverein Breden-
born sowie der ebenso bekannte
wie beliebte Bariton Georg Thau-
ern. Von der Konzertmeisterin La-
rissa Andrejewski am E-Piano be-
gleitet, begeisterte er mit dem
Lied „Vor meinem Vaterhaus steht
eine Linde“ und mit dem Song
„Fahrrad fahr´n“ von Max Raabe.
Applaus verdienten sich mit ihren
Auftritten die stacheligen Land-
frauen und der von Marion Thau-
ern geleitete Chor der Grund-
schule Vörden.
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Weltkindertag in Marienmünster
Einrichtungsübergreifendes Fest der Kindertageseinrichtungen

Weltweit wird der Weltkindertag
gefeiert, ein Tag von besonderer Be-
deutung, der dazu dient, den Fokus
auf die Rechte und Bedürfnisse der
Kinder zu lenken. Anlässlich des dies-
jährigen Weltkindertags haben
Dagmar Surmann und Anne Sonder-

mann (Leitungen der Kindertages-
einrichtungen in Marienmünster) ein
einrichtungsübergreifendes Fest or-
ganisiert. Es war die erste Veran-
staltung auf Stadtebene dieser Art
und wurde von den Kindern mit viel
Freude und Begeisterung aufgenom-

Fotos: Stadt MarienmünsterFotos: Stadt MarienmünsterFotos: Stadt MarienmünsterFotos: Stadt MarienmünsterFotos: Stadt Marienmünster

men. Unter dem Motto „Kinderrech-
te stärken“ fand auf dem Spielplatz
an der Berliner Straße eine fröhliche
Kinderdisko statt. Kinder aus den
Kindergärten der Stadt tanzten ge-
meinsam zu fröhlicher Musik und
genossen im Anschluss ein gemütli-
ches Picknick im Sonnenschein.
Bürgermeister Josef Suermann und
der allgemeine Vertreter Elmar Mey-
er ließen es sich nicht nehmen, die
Kinder und die Erzieherinnen per-
sönlich zu begrüßen und ihnen allen
einen schönen Tag zu wünschen. Der
Bürgermeister betonte in seiner kur-
zen Ansprache die Wichtigkeit und
die Bedeutung des Weltkindertages.
Als kleines Zeichen der Wertschät-
zung überreichte für jedes Kind ein
kleines Präsent. Die Veranstaltung
bot nicht nur Spaß und Unterhal-
tung, sondern lenkte den Blick auch

auf das, was im Leben der Kleinsten
zählt: das Recht auf Spiel, Schutz,
Bildung und Mitbestimmung.
Anne Sondermann berichtete nach
dem Fest: „Die Kinder hatten viel
Freude und genossen das Fest in
vollen Zügen.  Ein besonderer Dank
geht an die Bäckerei Engel, die mit
ihren leckeren Schokobrötchen zur
Verpflegung beitrug und so für leuch-
tende Augen bei den Kindern sorg-
te.“ Außerdem ergänzte sie, dass für
alle Beteiligten - sowohl Kinder als
auch Erwachsene - das Fest eine
rundum gelungene und bereichern-
de Erfahrung war, die sicherlich in
Erinnerung bleiben wird. Die Stadt
Marienmünster dankt allen Betei-
ligten für das Engagement und freut
sich auf weitere Aktionen, die auf die
die Rechte der Kinder aufmerksam
machen und dafür werben.

Sommerausklang mit harten Sounds

Eric Schmidt (14) ist mächtig stolz auf seine Kutte, die mit fast 40 PatchesEric Schmidt (14) ist mächtig stolz auf seine Kutte, die mit fast 40 PatchesEric Schmidt (14) ist mächtig stolz auf seine Kutte, die mit fast 40 PatchesEric Schmidt (14) ist mächtig stolz auf seine Kutte, die mit fast 40 PatchesEric Schmidt (14) ist mächtig stolz auf seine Kutte, die mit fast 40 Patches
selbst bestickt hat. Fotos: bbselbst bestickt hat. Fotos: bbselbst bestickt hat. Fotos: bbselbst bestickt hat. Fotos: bbselbst bestickt hat. Fotos: bb

Rock“N“Revel begeistert 1.500Rock“N“Revel begeistert 1.500Rock“N“Revel begeistert 1.500Rock“N“Revel begeistert 1.500Rock“N“Revel begeistert 1.500
Metal Fans: Ein kleines Festival istMetal Fans: Ein kleines Festival istMetal Fans: Ein kleines Festival istMetal Fans: Ein kleines Festival istMetal Fans: Ein kleines Festival ist
ziemlich schnell groß geworden undziemlich schnell groß geworden undziemlich schnell groß geworden undziemlich schnell groß geworden undziemlich schnell groß geworden und
will trotzdem lieber klein bleiben.will trotzdem lieber klein bleiben.will trotzdem lieber klein bleiben.will trotzdem lieber klein bleiben.will trotzdem lieber klein bleiben.
(bb) Gute Laune, tolle Stimmung,
begeisterte Fans: Unter den vielen
kleinen Festivals im Kreis Höxter ist
es zusammen mit dem OBS in Be-
verungen mittlerweile das größte.
Das härteste ist es auf jeden Fall.
Zwölf internationale Topbands der
Metalszene standen auf der Zelt-
bühne des Rock“N“Revel-Festivals
in Altenbergen.
In nur fünf Ausgaben hat sich prak-
tisch aus dem Stand ein veritables
Rockfestival mit großer Ausstrah-

lung etabliert. „Es ist gar nicht un-
sere Absicht, hier ein Riesen-Ding
zu machen. Wir versuchen einfach
nur, jedes Jahr noch ein bisschen
besser zu werden und freuen uns
natürlich, wenn das auch von den
Fans angenommen wird“, sagt Ste-
fanie Rasche (45), Sprecherin des
Vereins Altenbergen On Stage, der
jedes Jahr das Rock“N“Revel orga-
nisiert. Im vergangenen Jahr waren
es zehn Bands. In diesem Jahr sind
es schon zwölf. Die frühen Bands
spielen eine halbe bis dreiviertel
Stunde, die Headliner geben ein
90-minütiges Set. Das sorgt für Ab-
wechslung und Spannung an einem

achtstündigen Musiktag.
Rockfans haben es dieser Tage nicht
leicht. Bei Konzerten wird einem
oftmals ganz schön das Geld aus
der Tasche gezogen. Das
Rock“N“Revel ist da eine wohltu-
ende Ausnahme: Mit 40 Euro war
man an beiden Tagen dabei und hat
für sein Geld richtig was geboten
bekommen. Vor allem das dänische
Quartett Black Oak County hat mit
seinem Speedmetal am Eröffnungs-
abend den Fans mächtig eingeheizt,
bevor der schwedische Headliner
Bonafide mit seinem eher traditio-
nellen Hardrock vor allem den Nerv
der etwas älteren Rockfans traf.
„Den günstigen Preis können wir
nur halten, weil wir hier insgesamt
69 ehrenamtliche Helfer am Start
haben und ganz viel Unterstützung
aus der Ortschaft und von der Stadt
Marienmünster bekommen“, sagt
Vereinssprecherin Rasche. Das
Rock“N“Revel hat für Fans jegli-
cher Hard“n“Heavy Spielart etwas
zu bieten.
Die Besucherinnen und Besucher
loben vor allem auch die Atmos-
phäre in Altenbergen. „Das ist mal
nicht so ein Kommerzding. Und die-
ser Ort mit im Nirgendwo ist echt
urig“, sagte Rockfan Mirko (44) aus
Duisburg. Klar, dass auch in Alten-
bergen viele Kutten zu sehen wa-
ren. Eine Jeans- oder manchmal

auch Lederweste wird mit allerhand
Aufnähern bestickt, nach Belieben
mit Buttons, Pins und Nieten oder
gar anderen Stoffen ergänzt und so
von einem Stück Stoff zu einem Uni-
kat, das für den Kuttenträger weit
mehr ist als nur ein Kleidungsstück.
Die Kutte ist für den Metal-Fan ein
prunkvoll dekoriertes Schaufenster
des eigenen Musikgeschmacks.
„Man sagt nicht Aufnäher, sondern
Patches dazu“, erklärt Metal-Fan
Eric Schmidt (14) aus Holzminden.
An die 40 Patches hat auf seiner
Jeansjacke mit den abgeschnitte-
nen Ärmeln.
„Die habe ich alle selbst gesam-
melt und auch selber drauf genäht“,
sagt der Schüler stolz.
Für Rockfans rund um den Kreis
Höxter ist jeden Sommer richtig was
los - auch in diesem. Die Saison
startete Pfingsten mit dem OBS in
Beverungen, es folgten das T-Ma-
nia in Dalhausen, das Solling Jump
in Fürstenberg, das Kraut-und-Rü-
ben in Hembsen, das Heartbeat in
Meinbrexen -
und das Rock“N“Revel in Altenber-
gen ist jedes Jahr der krönende
Saisonabschluss mit den härtesten
Bands. Das wird auch so bleiben.
Stefanie Rasche: „Wir planen schon
für das nächste Jahr, es wird also
ganz sicher eine sechste Auflage
geben.“
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Weihnachtspäckchenkonvoi 2024

Über eigene Gefühle reden und
sich gegen ungewollte Praktiken zur Wehr setzen
Das Kinderschutzteam der Peter Hille Schule führte
zum zweiten Mal junge Menschen auf den Kinderschutzparcours

Farbig und froh ist nur ein selbstbestimmtes Leben, haben (vorne v. l.)Farbig und froh ist nur ein selbstbestimmtes Leben, haben (vorne v. l.)Farbig und froh ist nur ein selbstbestimmtes Leben, haben (vorne v. l.)Farbig und froh ist nur ein selbstbestimmtes Leben, haben (vorne v. l.)Farbig und froh ist nur ein selbstbestimmtes Leben, haben (vorne v. l.)
Noah, Nelli, Lena und Vildan von (hinten v. l.) Verena Rey, Beratungsleh-Noah, Nelli, Lena und Vildan von (hinten v. l.) Verena Rey, Beratungsleh-Noah, Nelli, Lena und Vildan von (hinten v. l.) Verena Rey, Beratungsleh-Noah, Nelli, Lena und Vildan von (hinten v. l.) Verena Rey, Beratungsleh-Noah, Nelli, Lena und Vildan von (hinten v. l.) Verena Rey, Beratungsleh-
rerin Melanie Brautlecht und Patricia Arendes - Meyn erfahren.rerin Melanie Brautlecht und Patricia Arendes - Meyn erfahren.rerin Melanie Brautlecht und Patricia Arendes - Meyn erfahren.rerin Melanie Brautlecht und Patricia Arendes - Meyn erfahren.rerin Melanie Brautlecht und Patricia Arendes - Meyn erfahren.

(ahk) Heldenopern gibt“s bei Wag-
ner und Helden des Alltags prä-
sentiert die ARD in einer Quiz-
sendung. Kleine Helden aber
gibt“s an der Peter-Hille-Schule

in Nieheim. Denn dort hatte sich
das Lehrerkollegium nach einem
erfolgreichen Heldenstart im Vor-
jahr vorgenommen, auch in die-
sem Jahr wieder kleine Helden

reifen zu lassen.
Teilgenommen haben an dem von
der Caritas Beratungsstelle Bra-
kel unterstützten Kinderschutz-
parcours die Schülerinnen und
Schüler der Klassen 5a und 5b.
Inhaltlich ging es dabei um die
Fragen
• Welche Kinderrechte gibt es?
• Was stärkt mich?
• Welche Gefühle kenne ich?
• Welche Geheimnisse sollte

ich nicht für mich behalten?
• Wo hole ich Hilfe, wenn ich

nicht weiter weiß?
Während des Projektvormittags
durchliefen die teilnehmenden
Kinder mehrere Stationen, an de-
nen sie sich, professionell beglei-
tet, Antworten auf ihre Fragen und
Hinweise zu einem selbstbestimm-
ten Leben geben lassen konnten.
„Ganz wichtig ist uns, dass die
Schülerinnen und Schüler wissen,
wo sie im Bedarfsfall Hilfe bekom-
men und dass sie den Mut auf-
bringen, sich diese Hilfe zu ho-

len“, sagt Verena Rey. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen und
Kollegen Melanie Brautlecht, Pa-
tricia Arendes - Meyn, Anika Din-
gemans, Maren Pellengahr, Chris-
toph Schmallenbach, Fabian Schu-
mann und Marei Vogt bildet sie
das die Themen vorbereitende
Kinderschutzteam.
Für Schulleiterin Patricia Arendes
- Meyn hätten sich die Anstren-
gungen des Parcours bereits ge-
lohnt, wenn auch nur ein Kind auf-
grund des gestärkten Selbstbe-
wusstseins in einer für es bedroh-
lichen Situation, z.B. bei sexuel-
ler Gewalt, laut und vernehmlich
nein sagen und damit Hilfe her-
beirufen könnte.
Zum Ende, des von den Schüler-
innen und Schülern mit sichtli-
chem Interesse und spürbarer
Freude durchlaufenen Kinder-
schutzparcours, gab es Lob für die
gegenseitige Unterstützung und
eines der individuell beschrifte-
ten TRAU-DICH-ARMBÄNDER.

Freude, die auf die Reise geht.Freude, die auf die Reise geht.Freude, die auf die Reise geht.Freude, die auf die Reise geht.Freude, die auf die Reise geht.

(sie) Seit vielen Jahren beteili-
gen sich Menschen in Stein-
heim/Nieheim und Umgebung
an diesen besonderen Päck-
chen, die Kindern weltweit Hoff-
nung und Liebe schenken.

Jeder kann mitmachen!
Einen Schuhkarton Ober- und
Unterteil separat verpackt, mit
Spielzeug, Süßem, Schulbedarf
und warmer Kleidung gefüllt.
Die Päckchenspenden können

bis zum 15. Novemberbis zum 15. Novemberbis zum 15. Novemberbis zum 15. Novemberbis zum 15. November in einer
der Abgabestellen gebracht
werden.
Es dürfen neu oder neuwertige,
gut haltbare und kindgerechte
Sachen verpackt werden,- wie
z.B. Spielsachen, Kuscheltier,
Kinderkleidung, Hygienearti-
kel, Mal und Schulbedarf, Sü-
ßigkeiten...
Liebe die im Schuhkarton auf
die Reise geht. Oftmals ist es
für viele von ihnen das erste
Geschenk ihres Lebens und sie
spüren die Zuneigung, die ih-
nen dadurch vom Päckchenpa-
cker entgegengebracht wird.
Die Schuhkartons werden in
osteuropäischen Ländern in
Kinder - und Behinderten Hei-
men, Schulen und sozialen Ein-
richtungen verteilt.
Mit einer Portospende (2 Euro)
helfen Sie Ihrem Päckchen noch

auf den Weg zum Ziel.
Die Annahmestelle in der Um-
gebung:
BlumenHörning im Center am
Speicherturm, Anto-Spilker-
str.33, 32839 Steinheim
Ringfoto Beckmann, Schwalen-
bergerstr. 6, 32816 Schieder -
Schwalenberg
St. Nikolaus Apotheke, Markt-
str.6, 33039 Nieheim
 Brunnen Apotheke, Lange-
str.119, Bad Driburg
Wer noch Zeit findet Kinder-
mützen und Schals zu fertigen
kann diese bei „Woll-Schulz“
in der Steinheimer Innenstadt
abgeben, diese werden mit auf
die Reise geschickt,- um nicht
nur das Herz zu wärmen.
Weitere Annahmestellen und
Informationen unter:
www.weihnachtspäckchenkonvoi-
57b.de
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Franz Müntefering zu Gast in Himmighausen
(sij) Mit Franz Müntefering
kommt am Samstag, 9. Novem-
ber, ein ehemaliger Bundesmi-
nister und Vizekanzler nach Him-
mighausen. Referieren wird er
dort auf Einladung des Förder-
vereins Bildungsstätte Himmig-
hausen e.V. im Rahmen des be-

kannten Himmighäuser Ge-
sprächsforums.
Von 2015 bis 2021 war „Münte“
Vorsitzender der BAGSO - Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisationen. Sie ist ein
deutscher Dachverband von Se-
niorenorganisationen mit Sitz in

Bonn. In ihm haben sich rund
120 Verbände und Vereine zu-
sammengeschlossen, die zu-
sammen mehrere Millionen äl-
tere Menschen repräsentieren.
Die BAGSO tritt gegenüber Ge-
sellschaft, Politik und Wirtschaft
für Rahmenbedingungen ein, die

ein gutes und würdevolles Le-
ben im Alter ermöglichen. Sie
arbeitet überparteilich und über-
konfessionell. Während der um
15 Uhr beginnenden Veranstal-
tung wird sich der allseits ge-
schätzte Senior diesem Thema
zuwenden.

Anzeige

Vereinigte Volksbank feiert 100 Jahre Weltspartag
Die Sparwoche kehrt zurück

(v.l.) Die Bankmitarbeitenden Jakob Frank, Cedrik Vössing und Nisa(v.l.) Die Bankmitarbeitenden Jakob Frank, Cedrik Vössing und Nisa(v.l.) Die Bankmitarbeitenden Jakob Frank, Cedrik Vössing und Nisa(v.l.) Die Bankmitarbeitenden Jakob Frank, Cedrik Vössing und Nisa(v.l.) Die Bankmitarbeitenden Jakob Frank, Cedrik Vössing und Nisa
Balal freuen sich auf die Sparwoche und darauf, die kleinen SparfüchseBalal freuen sich auf die Sparwoche und darauf, die kleinen SparfüchseBalal freuen sich auf die Sparwoche und darauf, die kleinen SparfüchseBalal freuen sich auf die Sparwoche und darauf, die kleinen SparfüchseBalal freuen sich auf die Sparwoche und darauf, die kleinen Sparfüchse
zu begrüßen.zu begrüßen.zu begrüßen.zu begrüßen.zu begrüßen.

Zum 100. Jubiläum des Weltspar-
tages bringt die Vereinigte Volks-
bank eine ihrer traditionsreichs-
ten Veranstaltungen zurück in die
Filialen: die Sparwoche. Vom 29.
bis 31. Oktober sind junge Sparer-
innen und Sparer eingeladen, in
ausgewählten Filialen ihre Spar-
dosen zu leeren. Dabei lernen sie
spielerisch den Wert des Sparens
kennen und können sich über ein
besonderes Spargeschenk freuen,
das ihre Sparfreude zusätzlich be-
lohnt.
Wo und wann findet die Sparwo-Wo und wann findet die Sparwo-Wo und wann findet die Sparwo-Wo und wann findet die Sparwo-Wo und wann findet die Sparwo-
che statt?che statt?che statt?che statt?che statt?
Die Sparwoche startet am Mitt-
woch, 29. Oktober und läuft bis
zum Weltspartag am 31. Oktober.
In dieser Zeit können die Kinder
ihr Erspartes in den teilnehmen-
den Filialen zu den regulären Öff-
nungszeiten abgeben. Das gespar-
te Geld wird direkt auf das „Mein-

Konto“ - das Girokonto für Kleine,
überwiesen - so lernen die Kinder
gleich, wie wichtig ein sicherer Um-
gang mit ihren Finanzen ist.
100 J100 J100 J100 J100 Jahre ahre ahre ahre ahre WWWWWeltspartag:eltspartag:eltspartag:eltspartag:eltspartag: Ein Meilen- Ein Meilen- Ein Meilen- Ein Meilen- Ein Meilen-
stein in der Spartraditionstein in der Spartraditionstein in der Spartraditionstein in der Spartraditionstein in der Spartradition
Seit der Einführung des Weltsparta-
ges im Jahr 1924 hat sich das Sparen
als fester Bestandteil im finanziellen
Alltag vieler Generationen etabliert.
Der Weltspartag wurde ins Leben
gerufen, um den Menschen den ver-
antwortungsvollen Umgang mit Geld
näher zu bringen. Für Kinder bedeu-
tet Sparen, den Grundstein für zu-
künftige Träume zu legen und finan-
zielle Selbstständigkeit zu entwi-
ckeln. Gerade heute, in einer zuneh-
mend digitalen Welt, bleibt es ein
wichtiger Schritt, um finanzielle Bil-
dung von klein auf zu fördern. Der
Weltspartag bietet die ideale Gele-
genheit, ihnen den Wert des Geldes
und die Bedeutung von Vorsorge zu

vermitteln.
Warum die Rückkehr der Sparwo-Warum die Rückkehr der Sparwo-Warum die Rückkehr der Sparwo-Warum die Rückkehr der Sparwo-Warum die Rückkehr der Sparwo-
che?che?che?che?che?
Nach vier Jahren pandemiebeding-
ter Pause kehrt die Sparwoche in
ihrer traditionell bekannten Form in
die Filialen zurück. Das 100-jährige
Jubiläum des Weltspartags sieht die
Vereinigte Volksbank als perfekten
Anlass, diese wertvolle Tradition
wieder aufleben zu lassen. Kleine
Beträge, die regelmäßig zurückge-
legt werden, können langfristig Gro-
ßes bewirken - ein wichtiges Prinzip,
das die Volksbank den jüngsten Spa-
rerinnen und Sparern vermitteln
möchte.

Ein kleines Dankeschön: Sparge-Ein kleines Dankeschön: Sparge-Ein kleines Dankeschön: Sparge-Ein kleines Dankeschön: Sparge-Ein kleines Dankeschön: Sparge-
schenk für alle jungen Sparerinnenschenk für alle jungen Sparerinnenschenk für alle jungen Sparerinnenschenk für alle jungen Sparerinnenschenk für alle jungen Sparerinnen
und Sparerund Sparerund Sparerund Sparerund Sparer
Alle Kinder, die in der Sparwoche
ihre Spardose leeren, dürfen sich
eines von fünf tollen Spargeschen-
ken aussuchen. Diese kleine Be-
lohnung sorgt nicht nur für Freude,
sondern motiviert die Kinder, auch
weiterhin fleißig zu sparen und ei-
nen verantwortungsvollen Umgang
mit Geld zu erlernen.
Weitere Informationen zur Spar-
woche sowie die Liste der teilneh-
menden Filialen und die Auswahl
der Spargeschenke gibt online un-
ter www.v-vb.de/sparwoche.
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Apfelkampagne ist gut gestartet

Und dann heißt´s wieder Nieheim olle meh

„Schaut her wir sind´s“, sagen die „Prinzens“ aus Nieheim und laden„Schaut her wir sind´s“, sagen die „Prinzens“ aus Nieheim und laden„Schaut her wir sind´s“, sagen die „Prinzens“ aus Nieheim und laden„Schaut her wir sind´s“, sagen die „Prinzens“ aus Nieheim und laden„Schaut her wir sind´s“, sagen die „Prinzens“ aus Nieheim und laden
herzlich zur Sessionseröffnung ein. Foto: ahkherzlich zur Sessionseröffnung ein. Foto: ahkherzlich zur Sessionseröffnung ein. Foto: ahkherzlich zur Sessionseröffnung ein. Foto: ahkherzlich zur Sessionseröffnung ein. Foto: ahk

(ahk) „Ich glaub es geht schon
wieder los und jeder will dabei
sein,“ ist derzeit der Lieblings-
song der Nieheimer Karneva-
listen. Und mit diesem tollen
Gefühl im Bauch fiebern sie
schon seit einigen Wochen auf
den 11. im 11. hin.
Denn an diesem gesamtdeut-
schen Tag der Sessionseröff-
nung aller närrischen Aktivitä-
ten beginnt auch die schwarze
Katze der NKG wieder rollig
schnurrend um den Kump zu
streifen. Die ersten Bilder der
neuen Session 2024/25 gibt es
aber erst am 16. November,
wenn sich in der Nieheimer

Stadthalle der Vorhang für die
letzte große NKG-Feier dieses
Jahres öffnet. Gestartet wird
um 19.31 Uhr, Einlass ist ab
18.30 Uhr. Auflaufen werden die
attraktiven Tanzgarden und ein
kleines aber feines Bühnenpro-
gramm wird für fröhliche Unter-
haltung sorgen.
Nach dem Programm gibt“s die
große After-Show-Party.
Allen, die noch mehr wissen
möchten sei gesagt, dass er,
sie oder es mit 10 Euro dabei
sein kann. Anmelden sollten
sich Interessierte bis zum 10.
November unter
info @ollemeh.de

Das Jahr 2024 wird ein superDas Jahr 2024 wird ein superDas Jahr 2024 wird ein superDas Jahr 2024 wird ein superDas Jahr 2024 wird ein super
Heimatapfel-Jahrgang, ist dieHeimatapfel-Jahrgang, ist dieHeimatapfel-Jahrgang, ist dieHeimatapfel-Jahrgang, ist dieHeimatapfel-Jahrgang, ist die
kreisweite Initiative im Streu-kreisweite Initiative im Streu-kreisweite Initiative im Streu-kreisweite Initiative im Streu-kreisweite Initiative im Streu-
obst-Netzwerk der Stiftung fürobst-Netzwerk der Stiftung fürobst-Netzwerk der Stiftung fürobst-Netzwerk der Stiftung fürobst-Netzwerk der Stiftung für
Natur und Heimat aus Ottenhau-Natur und Heimat aus Ottenhau-Natur und Heimat aus Ottenhau-Natur und Heimat aus Ottenhau-Natur und Heimat aus Ottenhau-
sen überzeugt.sen überzeugt.sen überzeugt.sen überzeugt.sen überzeugt.     Auch die Jüngs-Auch die Jüngs-Auch die Jüngs-Auch die Jüngs-Auch die Jüngs-
ten machen mit.ten machen mit.ten machen mit.ten machen mit.ten machen mit.
(bb) Das Apfeljahr 2023 war dürf-
tig. Nur etwas über 30 Tonnen
waren geerntet worden. „In die-
sem Jahr sind wir sehr zuversicht-
lich, dass wir auf 40 Tonnen kom-
men werden“, freut sich Heribert
Gensicki, Vorsitzende der Stif-
tung für Natur, Heimat und Kul-
tur. „Ich glaube, dass die Ernte
sogar noch besser ausfällt, denn
die Bäume hängen voll und die
Kampagne ist bereits sehr gut
angelaufen“, sagt Projektleiter
Stephan Lücking aus Ottenhau-
sen.
Die Steinheimer Stiftung Natur-
Heimat-Kultur hat vor vier Jah-
ren in Kooperation mit den Met-
ternich-Quellen in Vinsebeck das
Projekt Heimatapfel gestartet.
Hunderte Streuobst-Helfer sam-
meln in jedem Jahr im gesamten
Kreis Höxter Streuobst. Die Met-
ternich-Quellen kaufen das Obst
auf und verarbeiten es in einer
eigenen Produktionslinie zur Hei-

matapfel-Schorle, die es dann in
ganz normalen Getränkekisten
im Handel zu kaufen gibt.
Von jeder verkauften Flasche flie-
ßen acht Cent zurück an die Stif-
tung, die damit die Pflege und
Nachpflanzung der Streuobstkul-
turen im Kreis Höxter finanziert.
Die Original-Steuobstschorle ist
in jedem Jahr ein großer Erfolg
und in kürzester Zeit ausver-
kauft. Die diesjährige Ernte
kommt im nächsten Jahr in den
Handel und wird dann voraus-
sichtlich länger zu haben sein,
als zuletzt.
„Das ganze System funktioniert
natürlich nur, wenn es auch ge-
nügend Freiwillige für die Ernte
gibt“, betont Projektleiter Lü-
cking. Streuobstbestände sind
nicht ganz leicht zu ernten, weil
es sich um alte, so genannte
hochstämmige Bäume handelt,
die zudem auch weit auseinander
stehen. 20 Euro bezahlen die
Metternich-Quellen für den Dop-
pelzentner. Das ist deutlich mehr
als der aktuelle Marktpreis, der
bei etwa 15 Euro liegt.
Am Sammelplatz in Ottenhausen
ist die erste Fünf-Kubikmeter-
Mulde bereits voll. Das entspricht

einem Gewicht von rund 1,5 Ton-
nen. „Wir sind ja am Wochenen-
de gerade erst gestartet und
auch an den anderen Sammel-
plätzen in Bellersen und Scher-
fede läuft die Anlieferung auf
Hochtouren“, freut sich Projekt-
leiter Lücking. Bis zum 26. Okto-
ber geht die diesjährige Steu-
obstkampagne.
Und auch die Jüngsten machen
mit. In den Grundschulen der
Stadt Steinheim sowie im Famili-
enzentrum Borgentreich und dem
Kindergarten Istrup finden auch
in diesem Jahr wieder mit finan-
zieller Unterstützung der BeSte-
Stadtwerke Streuobsttage statt.
Die insgesamt teilnehmenden
231 Kinder erleben den Lebens-
raum „Streuobstwiese“ hautnah.
Die beiden speziell ausgebilde-
ten Streuobstwiesen-Pädagogin-
nen Vanessa Kowarsch und An-
nette Cabron führten die Schü-
lerinnen und Schüler der zweiten
bis vierten Klassen in die Zusam-
menhänge des Lebensraums
Streuobstwiese ein.
Sie sammeln Streuobst, waschen
und zerkleinern es und pressen
in einer Handpresse sogar ihren
eigenen Streuobstsaft.

Streuobstwiesen sind eine histo-
rische Form der Landwirtschaft.
Unten grasen die Kühe und oben
wachsen die Äpfel.
Gleichzeitig haben die Weidetie-
re Schatten, wenn die Sonne
brennt, und einen Schutz, wenn
es regnet.
Auch entlang vieler Feldwege
wurden Streuobstalleen ange-
legt. Mit der zunehmenden Me-
chanisierung und Industrialisie-
rung der Landwirtschaft geriet
diese Wirtschaftsform immer
mehr in Vergessenheit.
Die Stiftung für Natur, Heimat
und Kultur im Steinheimer Be-
cken bemüht sich um den Erhalt.
Im Kreis Höxter gibt mit rund
4.000 Flächen mit etwa 50.000
Bäumen den landesweit größten
Streuobstbestand.
Eine beliebte Streuobstsorte ist
die Rote Sternrenette. „Weil die-
ser Apfel eine ganz besonders
schöne rote Farbe hat, wurden
mit dieser Sorte früher auch
Weihnachtsbäume geschmückt,
denn richtige Christbaumkugeln
konnten sich die Landbevölke-
rung früher nicht leisten“, weiß
Streuobstpädagogin Vanessa Ko-
warsch.
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Schlemmen mit Ausblick!
Das Hotel Restaurant Berghof in Nieheim hat kulinarisch viel zu bieten

Elena und Rainer Frohreich betreiben das schmucke Hotel und RestaurantElena und Rainer Frohreich betreiben das schmucke Hotel und RestaurantElena und Rainer Frohreich betreiben das schmucke Hotel und RestaurantElena und Rainer Frohreich betreiben das schmucke Hotel und RestaurantElena und Rainer Frohreich betreiben das schmucke Hotel und Restaurant
Berghof mit wunderschöner Aussicht über Nieheim. Fotos: Margret SielandBerghof mit wunderschöner Aussicht über Nieheim. Fotos: Margret SielandBerghof mit wunderschöner Aussicht über Nieheim. Fotos: Margret SielandBerghof mit wunderschöner Aussicht über Nieheim. Fotos: Margret SielandBerghof mit wunderschöner Aussicht über Nieheim. Fotos: Margret Sieland

Barbara Fornefeld sorgt für den guten Service und das Wohlbefinden derBarbara Fornefeld sorgt für den guten Service und das Wohlbefinden derBarbara Fornefeld sorgt für den guten Service und das Wohlbefinden derBarbara Fornefeld sorgt für den guten Service und das Wohlbefinden derBarbara Fornefeld sorgt für den guten Service und das Wohlbefinden der
Gäste und ihr Mann Bernd verwöhnt diese mit kulinarischen Genüssen.Gäste und ihr Mann Bernd verwöhnt diese mit kulinarischen Genüssen.Gäste und ihr Mann Bernd verwöhnt diese mit kulinarischen Genüssen.Gäste und ihr Mann Bernd verwöhnt diese mit kulinarischen Genüssen.Gäste und ihr Mann Bernd verwöhnt diese mit kulinarischen Genüssen.

Die exklusiv-schöne Lage, mitDie exklusiv-schöne Lage, mitDie exklusiv-schöne Lage, mitDie exklusiv-schöne Lage, mitDie exklusiv-schöne Lage, mit
dem außergewöhnlichen Fern-dem außergewöhnlichen Fern-dem außergewöhnlichen Fern-dem außergewöhnlichen Fern-dem außergewöhnlichen Fern-
blick über den Heilklimatischenblick über den Heilklimatischenblick über den Heilklimatischenblick über den Heilklimatischenblick über den Heilklimatischen
Kurort hinweg bis zum Hermanns-Kurort hinweg bis zum Hermanns-Kurort hinweg bis zum Hermanns-Kurort hinweg bis zum Hermanns-Kurort hinweg bis zum Hermanns-
denkmal machen das Hotel Berg-denkmal machen das Hotel Berg-denkmal machen das Hotel Berg-denkmal machen das Hotel Berg-denkmal machen das Hotel Berg-
hof zu der hof zu der hof zu der hof zu der hof zu der TTTTTop-Adresse für op-Adresse für op-Adresse für op-Adresse für op-Adresse für WWWWWan-an-an-an-an-
dererdererdererdererderer,,,,, F F F F Familien,amilien,amilien,amilien,amilien, Radler Radler Radler Radler Radler,,,,, Bik Bik Bik Bik Biker under under under under und
Clubs aller Clubs aller Clubs aller Clubs aller Clubs aller Art in NieheimArt in NieheimArt in NieheimArt in NieheimArt in Nieheim
(sie) Seit 6 Jahren ist der Berghof
in Nieheim in Besitz von Elena
und Rainer Frohreich. Das Unter-
nehmerehepaar hat die Leitung
und Küche ihres Betriebes in die
Hände von Barbara und Bernd For-

nefeld gelegt.  „Wir bieten eine
abwechslungsreiche saisonale Spei-
sekarte, die für jeden Geschmack
etwas Leckeres anzubieten hat“,
freut sich der Besitzer Rainer Froh-
reich. „Unser Koch Bernd Fornefeld
zaubert für unsere Gäste kulinari-
sche Highlights, die den Gaumen
erfreuen.
Die Gäste verwöhnen, während die-
se die leckeren Gerichte und die
tolle Aussicht genießen, ist unser
Bestreben.“ Barbara Fornefeld
kümmert sich mit Leidenschaft um

das Wohl der Hotel- und Restau-
rantgäste. „Wir bieten zum Stan-
dardgetränkeangebot besondere
Spritzgetränke in verschiedensten
Variationen an. Bei einem schmack-
haften Lillet auf unserer schönen
Aussichtsterrasse den Herbstblick
über die Landschaft genießen, das
wärmt die Seele. Sollte der Herbst-
wind kühl vorüber ziehen stehen
auch schmackhafte Heißgetränke
für Sie bereit, „ schwärmt Barbara
Fornefeld. Ab November werden
Wildgerichte und Gänsevariationen

die Speisekarte erweitern. Neben
dem Restaurantbetrieb richtet
das Team Familienfeiern und Fir-
menfeiern jeder Art aus. „Wir ha-
ben Kapazitäten bis zu 100 Per-
sonen.
Für Weihnachtsfeiern nehmen wir
gerne Anmeldungen entgegen.
Besondere Wünsche - kein Pro-
blem! Sprechen Sie uns an und
wir erstellen Ihnen ein individuel-
les Angebot ganz nach Ihren Wün-
schen“, versprechen Barbara und
Bernd Fornefeld.

Anzeige
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Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Umfassende Informationsveranstaltung

„SONNTAG ABEND
GEBET“
Alle sind herzlich eingeladen!

Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-Am ersten Adventssonntag lädt das Gymnasium St. Xaver alle Interes-
sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.sierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

Am ersten Am ersten Am ersten Am ersten Am ersten Adventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädtAdventssonntag lädt
das Bad Driburger Gymnasiumdas Bad Driburger Gymnasiumdas Bad Driburger Gymnasiumdas Bad Driburger Gymnasiumdas Bad Driburger Gymnasium
St. Xaver alle Interessierten zuSt. Xaver alle Interessierten zuSt. Xaver alle Interessierten zuSt. Xaver alle Interessierten zuSt. Xaver alle Interessierten zu
einem „Teinem „Teinem „Teinem „Teinem „Tag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür“Tür“Tür“Tür“Tür“
ein. Nach dem Motto „Mitma-ein. Nach dem Motto „Mitma-ein. Nach dem Motto „Mitma-ein. Nach dem Motto „Mitma-ein. Nach dem Motto „Mitma-

chen ist angesagt!“ können sichchen ist angesagt!“ können sichchen ist angesagt!“ können sichchen ist angesagt!“ können sichchen ist angesagt!“ können sich
dabei neugierige kleine unddabei neugierige kleine unddabei neugierige kleine unddabei neugierige kleine unddabei neugierige kleine und
große Gäste u.große Gäste u.große Gäste u.große Gäste u.große Gäste u. a. a. a. a. a. als Physik als Physik als Physik als Physik als Physikererererer,,,,,
Musiker oder Sportler betätigenMusiker oder Sportler betätigenMusiker oder Sportler betätigenMusiker oder Sportler betätigenMusiker oder Sportler betätigen
und in Informationsveranstal-und in Informationsveranstal-und in Informationsveranstal-und in Informationsveranstal-und in Informationsveranstal-

tungen tungen tungen tungen tungen Wissenswertes über dieWissenswertes über dieWissenswertes über dieWissenswertes über dieWissenswertes über die
Schule und ihr vielfältiges Schule und ihr vielfältiges Schule und ihr vielfältiges Schule und ihr vielfältiges Schule und ihr vielfältiges An-An-An-An-An-
gebot erfahren.gebot erfahren.gebot erfahren.gebot erfahren.gebot erfahren.
Der „Tag der offenen Tür“ be-
ginnt am 1. Dezember um 10
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst in der Schulkirche. Im
Anschluss können zwischen 11
Uhr und 16 Uhr alle Räumlich-
keiten der Schule besucht wer-
den. Hier demonstrieren Schü-
ler und Lehrer, was das Leben
am Gymnasium St. Xaver aus-
macht. Dabei können die Besu-
cher auch selbst Hand anlegen
und anhand kleinerer und grö-
ßerer Experimente und Aktionen
einen Eindruck von dem jeweili-
gen Fach gewinnen.
Darüber hinaus findet sowohl um
11.30 Uhr als auch um 14.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung

in der Aula statt. Haupt- und Re-
alschüler, die nach der Erlan-
gung der Fachoberschulreife mit
Qualifikationsvermerk zum
Gymnasium St. Xaver wechseln
möchten, können sich um 13 Uhr
in Raum 1.14 umfassend infor-
mieren. Für das leibliche Wohl
wird im Elterncafé und in der
Mensa gesorgt sein. Im advent-
lich geschmückten Foyer der
Schule werden Kaffee und Ku-
chen angeboten und das Bad
Driburger Restaurant „Zum
braunen Hirschen“ hält in der
Schulmensa Herzhaftes bereit.
So freut sich die Schulgemein-
schaft des Gymnasiums St. Xa-
ver schon jetzt, neugierigen
kleinen und großen Gästen ihre
Schule präsentieren zu dürfen.
Herzliche Einladung dazu!

8 Jahre SAG: Unendliche Möglich-8 Jahre SAG: Unendliche Möglich-8 Jahre SAG: Unendliche Möglich-8 Jahre SAG: Unendliche Möglich-8 Jahre SAG: Unendliche Möglich-
keiten der Begegnungkeiten der Begegnungkeiten der Begegnungkeiten der Begegnungkeiten der Begegnung
(sie) In diesem Jahr feiert Stein-
heim ein besonderes Jubiläum: Das
Sonntag Abend Gebet (SAG) wird
acht Jahre alt. Die Zahl acht, die
für Unendlichkeit steht, symboli-
siert die grenzenlosen Möglichkei-
ten der Begegnung, die das SAG
bietet - ein Ort, an dem Menschen
aller christlichen Konfessionen
herzlich willkommen sind.
Ins Leben gerufen von engagierten
Laien, hat sich das SAG zu einer
festen Größe im kirchlichen Leben
von Steinheim entwickelt. JedenJedenJedenJedenJeden
Sonntagabend um 19 UhrSonntagabend um 19 UhrSonntagabend um 19 UhrSonntagabend um 19 UhrSonntagabend um 19 Uhr treffen
sich Jung und Alt, um gemeinsam
eine halbe Stunde der Besinnung
und Gemeinschaft zu erleben. Das
SAG ist bewusst ökumenisch ge-
staltet und lädt Menschen ein,
miteinander zu beten und sich spi-
rituell auszutauschen.
Der besondere Reiz des SAG liegt
in seiner Vielfalt: Ohne feste Litur-
gie steht jedes Treffen unter einem
neuen Thema. Diese Abwechslung,
oft begleitet von kreativen und
musikalischen Elementen, schafft

eine offene und einladende Atmos-
phäre, die zur spirituellen Vertie-
fung anregt. Egal, ob meditativ oder
inspirierend - die Themen sind viel-
fältig und immer wieder neu.
Zudem werden immer wieder be-
sondere Köstlichkeiten, wie „SAG
on Tour“, „WAG“(Weihnachtliches
Abend-Gebet) oder Leuchtturmpro-
jekte, wie das „Bibeldinner 2019“,
Kunst und Kirche oder ein SAG auf
der Landes-Garten-Schau in Höx-
ter ins Leben gerufen und begeis-
tern die Besucher auf Ihre eigene
kreative Art und Weise.
Das SAG pausiert zwar in den Feri-
en, doch es ist aus dem Kirchen-
programm nicht mehr wegzuden-
ken. Was als kleines Projekt vor
acht Jahren begann, hat sich zu
einem lebendigen, kreativen Treff-
punkt für den ganzen Pastoralen
Raum „Steinheim-Marienmünster-
Nieheim“ entwickelt. Das achtjäh-
rige Jubiläum ist eine wunderbare
Gelegenheit, um das SAG neu zu
entdecken und gemeinsam die un-
endlichen Möglichkeiten von Be-
gegnung zu feiern. Alle sind herz-
lich eingeladen!
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Vorsicht beim Rückwärtsfahren mit dem Auto
Wer beim Rückwärtsfahren ei-
nen Unfall verursacht, bekommt
unter Umständen einen Teil der
Schuld zugesprochen - auch
wenn er eigentlich Vorfahrt hät-
te. Zudem sind hohe Bußgelder
möglich.
Die Straßenverkehrsordnung
(STVO) unterscheidet zwischen
Rückwärtsfahren und Zurück-
setzen: Im fließenden Verkehr
fährt man rückwärts, beim Ein-
parken setzt man zurück. Beim
Rückwärtsfahren verlangt die
STVO besondere Vorsicht. Man
sollte die Schrittgeschwindig-
keit nicht überschreiten, stän-
dig bremsbereit sein und auf
die toten Winkel achten. Ka-
meras und Parksensoren hel-
fen, den Abstand beim
Rückwärtsfahren besser einzu-
schätzen. Autofahrende sollten
sich jedoch nicht nur auf die
Technik verlassen.
„Andere Beteiligte im Straßen-

verkehr können eine plötzliche
Richtungsänderung meist nicht
absehen“, erklärt Roland Rich-
ter, Verkehrsexperte bei der
R+V Versicherung. Wem bei ei-
nem Unfall wie viel Schuld zu-
gesprochen wird, hängt vom
Einzelfall ab. „Dabei spielen
verschiedene Faktoren eine
Rolle, beispielsweise wie
schnell und weit die Beteilig-
ten gefahren sind. Auch auf die
Verkehrssituation kommt es an.
Die Straßenverkehrsordnung
verlangt von jedem, sich beim
Rückwärtsfahren so zu verhal-
ten, dass eine Gefährdung an-
derer ausgeschlossen ist“, be-
tont Richter.
Rückwärtsfahrende müssen
zudem mit einem Bußgeld von
bis zu 100 Euro und einem Punkt
in der Flensburger Verkehrssün-
derkartei rechnen. „Auf Auto-
bahnen ist das Rückwärtsfah-
ren ausdrücklich verboten. Das

Bußgeld ist höher und ein Punkt
in Flensburg kommt hinzu. In
grob verkehrswidrigen und rück-
sichtslosen Fällen ist sogar mit
Entziehung der Fahrerlaubnis

und einem Strafverfahren zu
rechnen“, sagt Richter. Wer
also die Ausfahrt verpasst, muss
unbedingt bis zur nächsten wei-
terfahren. (mid/ak-o)
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden
In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle Un-
terstützung von der Pflegeversiche-
rung, wie das monatliche Pflege-
geld oder die Pflegesachleistun-
gen für Hilfe durch einen Pflege-

dienst. Außerdem sind verschiede-
ne Zusatzleistungen abrufbar, die
nur auf Antrag und bei Vorlage der
Kostenbelege erstattet werden.
„Der Anspruch darauf verfällt, wenn
man sie nicht nutzt. Um alle Mög-
lichkeiten optimal auszuschöpfen,
sollte man sich immer fachkundig

beraten lassen“, erklärt Annika
Wissen von der compass private
pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Verfalls-
datum“ sind die Verhinderungs-
und Kurzzeitpflege. Damit kann

man bei Pflegegrad 2 bis 5 eine
Vertretung für die häusliche Pfle-
ge bezahlen oder einen Pflege-
heimaufenthalt während eines Ur-
laubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Verfü-
gung. Dazu können aus dem unge-
nutzten Budget für die Kurzzeit-
pflege bis zu 806 Euro auf die Ver-
hinderungspflege übertragen wer-
den. Für die Kurzzeitpflege im Heim
gibt es bis zu 1.774 Euro jährlich,
zusätzlich kann das Budget der
Verhinderungspflege in voller Höhe
für diesen Zweck genutzt werden.
Beide Leistungen verfallen jeweils
am 31.12. eines Jahres und wer-
den nicht ins Folgejahr übertra-
gen. Etwas länger sind die Fristen
bei den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegraden
monatlich 125 Euro bereit. Sie dür-
fen zum Beispiel für Hilfe im Haus-
halt, Betreuungs- oder Bewe-
gungsangebote, aber auch für Kurz-
zeit-, Tages- und Nachtpflege ein-
gesetzt werden. Wird der Entlas-
tungsbetrag nicht monatlich ab-
gerufen, kann man ihn ansparen
und etwa für eine größere Ausga-
be nutzen - jeweils bis zum 30.
Juni des Folgejahres. Wichtig: Nur
Leistungen von anerkannten An-
bietern sind erstattungsfähig, des-
halb sollte man sich vorher erkun-
digen. Bei der Wahl passender An-
gebote unterstützt beispielsweise
compass unter der kostenfreien
Rufnummer 0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pflege-
kosten den Überblick zu behalten
und Rechnungen bei den Kosten-
trägern rechtzeitig einzureichen.
Denn es sind Verjährungsfristen zu
beachten - Informationen dazu fin-
den sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So verjäh-
ren Ansprüche bei der Beihilfe je
nach Beihilfeverordnung nach ein
bis zwei Jahren ab dem Monat der
Inanspruchnahme. Ansprüche aus
der privaten Pflegeversicherung
verjähren in der Regel nach drei
Jahren, Ansprüche aus der sozia-
len Pflegepflichtversicherung nach
vier Jahren ab Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem sie entstanden
sind. (djd)
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

&

Woran erkennt man einen
Schlaganfall?
Ein Schlaganfall kann Menschen
jeden Alters treffen - das Risiko
steigt aber mit dem Alter. Pro
Jahr erleiden knapp 270.000
Deutsche einen Hirnschlag, so
die Angabe der Deutschen Schlag-
anfall-Hilfe. Im Ernstfall zählt
jede Minute: Je früher die richti-
ge Therapie eingeleitet werden
kann, desto höher sind die Chan-
cen, bleibende Schäden zu ver-
meiden. Wie Sie die Anzeichen
richtig erkennen und was im Not-
fall zu tun ist, erklärt Dr. Johan-
nes Schenkel, ärztlicher Leiter
bei der Unabhängigen Patienten-
beratung Deutschland (UPD).
Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?
Experten unterscheiden ver-
schiedene Arten des Schlagan-
falls. „In den meisten Fällen han-
delt es sich um einen Hirninfarkt,
bei dem ein verstopftes Blutge-
fäß die Durchblutung des Gehirns
behindert.“ Eine Hirnblutung tritt
dagegen auf, wenn ein Blutgefäß
im Gehirn reißt. Die meisten
Menschen überleben einen
Schlaganfall - in vielen Fällen blei-
ben aber Einschränkungen wie
Lähmungen oder Sprachstörun-
gen zurück. Daher ist es wichtig,
bei den ersten Anzeichen schnell
zu reagieren. Zu diesen gehören
zum Beispiel eine Lähmung, ein
Gefühl der Taubheit im Gesicht,
in Armen oder Beinen sowie Stö-
rungen beim Sprechen und Se-
hen. „Auch ein Schwindel und
Gangunsicherheit sowie starke

Kopfschmerzen sind möglich.“
Die Die Die Die Die Anzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkennenennenennenennenennen
Mit dem FAST-Test können auch
Laien erkennen, ob sie selbst
oder eine andere Person soeben
einen Schlaganfall erlitten ha-
ben. FAST steht für die Stichwör-
ter Face (Gesicht), Arms (Arme),
Speech (Sprache) und Time (Zeit).
„Lassen Sie die Person lächeln,
dann die Arme nach vorne stre-
cken und einen einfachen Satz
nachsprechen“, erklärt Dr.
Schenkel. „Verzieht sie dabei
das Gesicht einseitig, macht nur
ein Arm die Bewegung mit oder
hat die Person Probleme, den
Satz korrekt und deutlich wie-
derzugeben, so ist dies ein Hin-
weis auf einen Schlaganfall.“
In diesem Fall: sofort den Not-
arzt unter der Nummer 112 an-
rufen. Die Ärzte im Krankenhaus
klären die Ursache des Schlag-
anfalls und versuchen die Durch-
blutung im Gehirn wieder herzu-
stellen oder die Blutung zu stop-
pen. In vielen Kliniken gibt es
sogenannte Stroke Units, spezi-
elle Abteilungen für Schlaganfall-
Patienten. Nach dem Klinikauf-
enthalt folgen meist intensive
Nachbehandlungen und Reha-
Maßnahmen.
Weitere kostenfreie und quali-
tätsgesicherte Informationen
gibt es bei der UPD unter
 0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095
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Neue Frische für das Bett

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung unter-
zogen werden. Schließlich verliert
jeder Mensch pro Nacht einen vier-
tel bis halben Liter Schweiß sowie
zahlreiche Hautschuppen, die Bett-
tuch und Bettwäsche nicht auffan-
gen können. Beliebte Reinigungs-
zeiten sind Frühjahr und Sommer. So
ist der Wechsel vom Winter- zum
Sommerbett ein guter Zeitpunkt. Es

ist ein herrliches Gefühl, sich im Früh-
ling in eine frisch gereinigte Zude-
cke zu kuscheln. Gerne wird aber
auch der Sommer bzw. die Zeit der
Abwesenheit im Urlaub für die Wä-
sche der Zudecke genutzt. Man gibt
die Decke kurz vor der Abreise ab
und erhält sie bei der Rückkehr frisch
und gewaschen zurück.
Zwar können manche Decken in der
eigenen Waschmaschine gereinigt

werden, doch nutzen viele Kunden
den bequemen Wasch- und Trocken-
service ihres nächsten Bettenge-
schäfts. Dort besteht oft sogar die
Möglichkeit, eine Edelhaardecke
reinigen zu lassen. Zudem bietet der
Bettenhandel eine spezielle Federn-
reinigung an, bei der die Hülle geöff-
net und die Füllung separat gewa-
schen und ggf. ersetzt wird. Adres-
sen von guten Bettenfachgeschäf-
ten findet man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).
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Gewinner des Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke GmbH
BeSte Stadtwerke unterstützen den Förderverein der Sankt-Nikolaus-Grundschule in Peckelsheim.

Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),Von links: Diana Rose (Schulleitung der Sankt-Nikolaus-Grundschule),
Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-Christiane Schulte (Lehrkraft), Anika Krull (Vorsitzende des Förderver-
eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)eins), Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)

Ein weiterer Gewinner aus dem
Nachhaltigkeitsfonds 2023 der
BeSte Stadtwerke ist der Förder-
verein der Sankt-Nikolaus-Grund-
schule in Peckelsheim. Der För-
derverein hat sich mit dem Ge-
samtprojekt „Von der Betonwüs-
te zur grünen Oase - Errichtung
eines grünen Klassenzimmers“
beworben und die Fördersumme
von 2.000 Euro erhalten.
Mit diesem Geld wurde für den
Schulhof der Grundschule in Pe-
ckelsheim ein Freiraumkonzept
geplant und entwickelt, in dem
der Baustein „Das Grüne Klas-
senzimmer“ eine zentrale Bedeu-
tung einnimmt. Das Ziel des Ge-
samtprojektes ist es, für alle Schul-
kinder einen naturnahen Lebens-
und Lernraum zu schaffen. Durch
die Verwendung von natürlichen

Materialien, dem Anbau heimi-
scher Pflanzen und dem Bau von
Nisthilfen und Futterplätzen für
heimische Tiere sollen die Kinder
die Möglichkeit bekommen, in ih-
rem Schulalltag in die Natur ein-
zutauchen und Teil der Natur zu
werden“, sagt Anika Krull, Vorsit-
zende des Fördervereins. Die
Schulleiterin Diana Rose fügt hin-
zu: „Das Besondere dabei ist,
dass alle Kinder und Eltern mit
ihren Ideen und Vorstellungen in
die Planung des grünen Klassen-
zimmers einbezogen wurden“.
Die BeSte-Mitarbeiterin Nicole
Ulbrich gratulierte bei einer per-
sönlichen Urkundenübergabe zum
Gewinn und betonte die Bedeu-
tung des Projektes für die Umwelt
und die Bildung der Kinder: „Wir
freuen uns, dass ein grünes Klas-
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!

Moderne Isolierverglasungen
erfüllen heute multifunktiona-
le Ansprüche: Sie bieten exzel-
lente Wärmedämmung gegen
winterliche Heizwärmeverluste.
Gleichzeitig sorgen moderne
Verglasungen mit hoher Trans-
parenz für viel Tageslicht und
solare Energiegewinne im Win-
ter. Je nach Orientierung und
Größe der Glasfläche gibt es
Varianten für sommerlichen
Wärmeschutz, Schallschutz in
der Stadt, Sicherheit und vie-
les mehr. „Zuverlässige Funkti-
on und Schutz vor materialbe-
dingten Schäden bieten jedoch
nur Verglasungen mit geprüf-
ter Qualität“, weiß Jochen Grö-
negräs, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Flachglas
(GGF). Auf Nummer sicher geht,
wer auf das RAL-Gütezeichen
achtet. Jedes Gebäude ist so
einzigartig wie seine geografi-
sche Lage mit den dazugehöri-

gen klimatischen Bedingungen
und energetischen wie ästheti-
schen Anforderungen. Hochwer-
tiges Isolierglas lässt sich über
seinen Aufbau und moderne
Funktionsbeschichtungen an
jeden Anspruch anpassen. Wich-
tig: Das RAL-Gütesiegel bürgt
auf Isoliergläsern für geprüfte
Qualität - das minimiert die
Gefahr des Funktionsverlusts,
der durch Materialfehler im
Laufe der Zeit auftreten kann.
Während minderwertige Isolier-
gläser im Laufe der Jahre un-
dicht werden können und dann
- katastrophal für Klima und
Geldbeutel - ihre wärmedäm-
menden Eigenschaften einbü-
ßen, behalten hochwertige Pro-
dukte ihre technischen Werte
in der Regel für Jahrzehnte.
Dieses betrifft auch die Funkti-

onsbeschichtungen, ohne die
ein dauerhafter thermischer
Komfort nicht gewährleistet
werden kann. Hochwertige und
kontinuierlich geprüfte Be-
schichtungen garantieren hin-
gegen langjährig die erwünsch-
te Funktion. Trägt ein Isolier-
glas das RAL-Gütezeichen, be-
deutet das für Bauherren und
Sanierer hohe Sicherheit durch
geprüfte Qualität, denn hier ist
eine anspruchsvolle und konti-
nuierliche Fremdüberwachung
der Herstellung durch neutrale
und von der Gütegemeinschaft
Flachglas benannte Prüf- und
Überwachungsstellen vorge-
schrieben.  Weitere Informatio-
nen zum RAL-Gütezeichen fin-
den Interessierte unter
w w w. g u e t e g e m e i n s c h a f t -
flachglas.de. (akz-o)

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-
gewinne gleichzeitig ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit dergewinne gleichzeitig ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit dergewinne gleichzeitig ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit dergewinne gleichzeitig ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit dergewinne gleichzeitig ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit der
umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieumliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieumliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieumliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieumliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-
Gütezeichen der Gütegemeinschaft Flachglas gewährleistet die geprüf-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Flachglas gewährleistet die geprüf-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Flachglas gewährleistet die geprüf-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Flachglas gewährleistet die geprüf-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Flachglas gewährleistet die geprüf-
te Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-ote Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-ote Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-ote Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-ote Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

senzimmer und damit ein weite-
rer Lern- und Lebensraum auf dem
Schulgelände entstehen wird.“
Abschließend wünschte sie dem
Förderverein viel Erfolg für die Um-
setzung des Projektes.
Über die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte Stadtwerke

GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter für
Ökostrom, Ökogas sowie Wärme
und bietet zusätzlich Energie-
dienstleistungen an. Über 50 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an

den sechs Standorten im Kreis
Höxter sorgen für einen optima-
len Kundenservice und informie-
ren zu allen Themen rund um die
Energieversorgung.
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
eine Tochtergesellschaft der zu

hundert Prozent in kommunaler
Hand befindlichen EAM-Gruppe
und in dieser starken Gemein-
schaft für die komplexen Aufga-
ben und zukünftigen Themen in
der modernen Energiewirtschaft
BeStens aufgestellt.
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Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim
Für zehn Millionen Euro ist die ehemalige Möbelstadt zu einem der modernsten
Möbelhäuser in ganz Deutschland umgebaut worden. Eröffnung ist am 4. November.

Das Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung amDas Team um die Geschäftsleitung freut sich auf die Neueröffnung am
4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb4. November. Fotos: bb

 Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge- Heiner Struckmann und sein Sohn Jonas Struckmann (beide Ge-
schäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandortschäftsfüher) haben großes Vertrauen in den Wirtschaftsstandort
Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.Steinheim und freuen sich auf einen guten Start am 04. November.

Noch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt undNoch ist viel zu tun: Das große Warenangebot wird ausgepackt und
platziert.platziert.platziert.platziert.platziert.

(bb) Mit seinen 10.000 Quadrat-
meter Verkaufsfläche war die Mö-
belstadt in Steinheim viele Jahre
eines der größten Möbelhäuser.
Doch diese Zeit ist lange vorbei.
„Unsere Häuser sind zwischen
20.000 und 40.000 Quadratmeter
groß und Steinheim ist unser
kleinstes Haus, aber das hat auch
Vorteile“, sagt Geschäftsführer
und Seniorchef Heiner Struck-
mann. Wo man sich in anderen
Häusern Blasen an den Füßen lau-
fen würde, kommt man in Stein-
heim schnell zum Ziel. „Steinheim
ist unser modernstes Haus und
weil wir dort nicht so viel Platz
wie in unseren anderen Häusern
haben, werden wir in Steinheim
eine Art Best Of unseres Ange-
bots präsentieren“, erklärt Juni-
orchef Jonas Struckmann. Ab Mon-
tag, 4. November, können sich
Besucher selbst davon überzeu-
gen. Dann wird Möbel Heinrich in
Steinheim am Standort der ehe-
maligen Möbelstadt (Wöbbeler
Straße 64-70) eröffnet.
Möbel Heinrich mit seinen weite-
ren Filialen in Bad Nenndorf, Ha-
meln und Kirchlengern beschäf-
tigt insgesamt 700 Mitarbeiten-
de. In Steinheim sind es 40 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen im
Verkauf, an den Kassen, im Lager,
der Montage und der Dekoration.
Zudem kümmern sich zwölf Aus-
lieferungsmonteure darum, dass
die Ware nicht nur beim Kunden
ankommt, sondern auch fachge-
recht aufgebaut wird. Sechs bis
acht Lastwagen sollen regelmä-
ßig unterwegs sein. Das Oberge-
schoss war bislang nur per Trep-
pen erreichbar, nun ist ein Fahr-

stuhl eingebaut worden. Die Lei-
tung des Hauses in Steinheim wur-
de mit Thomas Buckoh einem alten
Hasen anvertraut, der zuvor schon
über 30 Jahre in der Möbelstadt
tätig war, zuletzt als Prokurist.
Zwölf der Mitarbeiter haben zuvor
übrigens in der ehemaligen Möbel-
stadt gearbeitet und wurden über-
nommen. Ansonsten hat das Ge-
schäftsführerteam um Heiner, Hen-
ning und Jonas Struckmann auf ei-
nen kompletten Neuanfang gesetzt.
„Die Küchenabteilung ist vom Erd-
geschoss nach oben gezogen“, be-
richtet Jonas Struckmann. 1.500
Quadratmeter stehen dort zur Ver-
fügung. Im Küchensegment sieht er
auch das größte Umsatzpotenzial
für den neuen Markt: „Das ist hier
alles auf dem modernsten Stand,
den es in Deutschland gibt“.
Die Filiale wird zudem mit digitalen
Infotafeln und hochmodernen E-Kas-
sen ausgestattet. „Unsere Verkäu-
fer und Verkäuferinnen erhalten
Tablets und können dadurch überall
in der Filiale einen Kaufvertrag er-
stellen oder eine Möbelplanung
durchführen. Das erspart viele Lauf-
wege, da Sie nicht zwischen den
Arbeitsplätzen unseres Verkaufs-
teams und dem Ausstellungsorten
der Waren hin und her wechseln
müssen“, erklärt Jonas Struck-
mann. Zudem können an unseren
Konfiguratoren Einrichtungswün-
sche vorgeplant werden. An diesen
Planungstischen kann die Wirkung
von Farben, Formen und Fronten
vorab ausprobiert werden.
Im Erdgeschoss regen Wohnwelten
Kunden zum Träumen an - so könn-
te es auch in ihrem Zuhause ausse-
hen. Für jede Räumlichkeit ist et-

was zu finden: Wohnzimmer, Ess-
zimmer, das passende zum Schla-
fen oder für ein schönes Büro - alles
da, auch Gartenmöbel. „Hier in der
Region hat doch jeder einen Gar-
ten“, meint Heiner Struckmann lä-
chelnd, „da braucht man doch Mö-
bel“. Auf gut 1000 Quadratmetern
gibt es noch einen Bereich, in dem
sich wunderbar stöbern lässt, eine
Boutique mit Bildern und Kissen,
Porzellan und Leuchten. Viel Licht,
sorgsam gesteuert, sorgt für per-
fekte Ausleuchtung. „Auch wenn es
jetzt viel heller aussieht, verbrau-
chen wir doch deutlich weniger En-
ergie“, sagt Jonas Struckmann. Die
Abteilung Wohnen und Speisen
kommt mit 5.000 Quadratmetern
Ausstellungsfläche daher. Gezeigt
werden Produkte aus dem Hause

Musterring, Hartmann, Decker
oder Venjakob. In dem Bereich
werden auch die Polstermöbel
ausgestellt. Im Schlafbereich mit
2.000 Quadratmetern Fläche sind
Polster- und Boxspringbetten,
Schlafzimmerschränke und ein
Matratzenstudio zu sehen. Ange-
boten wird auch eine Schlafbera-
tung. Der Bereich Büro- und Gar-
tenmöbel ist 300 Quadratmeter
groß und soll auch durch die
schnelle Verfügbarkeit der Waren
überzeugen.In der neuen Garten-
möbelausstellung werden auf 500
Quadratmetern Sitz- und Lounge-
möbel gezeigt. Sie sind ebenfalls
sofort zum Mitnehmen oder aber
können binnen der nächsten 24
Stunden nach Hause geliefert
werden.
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